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Neues vom Tage.
So wjet - Rußland  steht im Begriffe , für

600 Millionen Goldmark Eisenbahn -Lokomotiven
in Deutschland zu bestellen.

Im Osten hat endlich der beschlossene russ .-
polnische Waffen  st ill  st and  begonnen.
Sofort geht es auch mit der Sache Wrangels
rückwärts.  Wrangels Armee trat de nRückzug
an. Vor Odessa  liegt ein ftanzös . Schiffsge¬
schwader bereit.

In Stockholm geht bas Gerücht um , daß die
englische Regierung  dabei sei, mit den
Sowjets  einen Handelsvertrag  abzu¬
schließen. Krasstn soll London die nötigen Sicher¬
heiten gegeben haben.

Der Botschafterrat  hat sich mit dem Ent¬
wurf des neuen Abkommens zwischen Danzig
und Polen einverstanden  erklärt.

Die englischen BeZ -garbeiter  drohen
mit Sabotagemaßnahmen:  Lord George
lehnte jedes Entgegenkommen ab.

General Townsend,  der Verteidiger von
Kut el Amara , ist in den Ruhestand getreten.

Die engl . Bolschwistin Frau Pankhur  st,
die jüngst verhaftet worden war , wurde wieder
aus freien Fuß gesetzt, nachdem sie sich verpflichtet
hatte , keine kommunistische Propaganda mehr zu
treiben.

Im ganzen Riesengebirge ist starker
S chn e e f a l l bis zur Höhe von 1200 Meter her¬
unter eingetreten.

Nach einer Timesmeldung haben die Fran¬
zosen ch Cilicien eine schwere Schlappe
durch die Türken erlitten.

Japan  hat beschlossen, drei Städte der
östlichen Mandschurei  zum 'Schutze der dorti¬
gen Konsulate und des Lebens seiner Untertanen
zu besetzen.

*M Ringen«in« Wen.
Aus Oberschlesien wird uns geschrieben:
Nachdem Schleswig die Reihe der Abstimmun-

gen eröffnet , Ost- und Westpreußen dieselbe sieg-
reich fortgesetzt imd Kärnten flir das bedroht,
Deutschchm wacker gekämpft , richten sich jetzt du
Augen der Welt mit Fieberspannung auf die fob
genschwerste, erbittertste Volksabstimmung , die de:
Zertrümmerungsfriede von Versailles dem tob
Wunden Mittel -Europa auferlegte , die ober-
schlesische.  Fried - und freudlos steht das
schwergeprüfte Land seinem Schicksal entgegen
Nirgends wird so zähe und mit unaleichen Was
fen gerungen , als hier . Auf der einen Seite da;
befähigte , kulturtüchtige deutsche Volk mit tau¬
sendjähriger glänzender Geschichte, die allein ge¬
nügen sollte , Oberschlesien vor dem verzweifelter
Sprung ins Dunkle zu bewahren : auf der andern
Seite ein ruheloses , verbittertes , leidenschaftliches
Volk, durch fremde Kraft neu erstanden , indeß mit
stärkerem Nationalbewußtsein und größerer Ein¬
heit im Innern . Darüber schwebt der tyrannische
rachsüchtige Geist Frankreichs , unheilschwanger , u
der Aasgeier internationaler Gewinngier und
Schache rkunst. Wird es dem hin - und hcrgerisse-
nen, durch polnischen Terror gepeinigten oberschle¬
sischen Volke gelingen , den einzigen Ausweg aus
oiesenr Labyrinth zu finden ? Die Friedenstaube
wif der oberschlesischen Briefmarke , welch gleißende
Täuschung und frevelhaftes Spiel ! Friede im fran¬
zösisch-polnischen Zeitalter ! Friede unter Korfan-
ws Stachel , der niimnernrüde mit giftigen Zähnen
Gluck und Friede zerreißt ! In jedes Dorf wird
Haß und Zwietracht getragen , wo früher die Ein-
ttacht herrschte. Me gräßlichsten Verzerrungen
deutschen Wesens , deutscher Tatkraft , deutscher
Rechtlichkeit sind gewohnte Kampfmittel . Nichts
Heftiges ist mehr , das nicht mit Schmutz besudelt
wurde. Bischof und Geistlichkeit , soweit sie nicht
Marte Großpolen sind, werden mit Schimpf und
Scharrde bedeckt. Der Fürstbischof darf nur als Pri-
vcnmann nach Oberschlesien kommen , nicht als
Oberhitte , da ja Polentum und Katholizismus

den Großpolen einander gleichgestellt sind,
selbst den lieben Herrgott würde man ablehnen.

man ihm Nachweisen könnte , daß er nicht
, s-̂ hhole sei. Freilich ist das atheistische Frank¬
reich. wo man die katholische Kirche zu einem Ge-
Menverein herabgedrückt , ein vorzüglicher Sach¬
verständiger für religiöse Dinge , und verstehen die
ffwuwt von Warschau und Paris eine treff-
W . Saat zu säen. Wenn die wirklich nicht fein-
lUYtigen Polen in Korfantys eigenem Lager die-
>en dep niedrigsten Hetze imd ehrlosesten Kampf,
«urtel zeihen , so brauchte doch niemand daran zu
Wo " ' auch die Entente nicht . Ob die betör¬
en Obeischlesier den blinden Glanz des neuen

vrernes erkennen werden , der inr Osten aufging?
v mnielstürmend sind die Versprechungen , die man
„ " 6roßpolnisch ?»r Setite dem betrogenen Volke
cpr- und Vieh , Austeilung der Domänen,

Steuerlast und die Freiheit der Religion
ttmJ St>£adE>e' bie ^ längst schon gehabt . Me
iW cm ^ ata -Morgana , die Autonomie,  krönt

s -Werk. Deutschen Zeitungen und Rednern ver-
6 J man den Eintritt , kein Lichtstrahl der Wahr-
e?, E die dunklen Nebel teilen . Wie schlecht mir-

tnt dre polnische Sache bestellt sein , wenn man
Mißbrauch der Religion und selbst vor

cy,;. nicht znrückschreckt! Me Tausende deutscher
mge, die Massengräber von Iosefstal und

Ne» sn x v " lese Fundamente nicht , auf d
reiw ^ n iem neues Reichmufhaut .-Wird Fran
Upp  i ° Niel Gerechtigkeitssinn aufbri-
nicht sti m m u ng z n schützen ? H
lcber srri/l n* ^ Nond über die Beschwerden deu
ianl -z^ _^ s? ngen gelacht , wie über .Ha -mlosiakc
üy . ^ ^ ^ eral . der mit den stolzen Wo

- und Gerechtigkeit auf der Zunge in O.

Limburg a. d. Lahn . Samstag , den 23 . Oktober 1 » 20. 51 . Jahrgang.
geht einzog ! Welche Ironie der Weltgeschichte:
Frankreich der intimste Freund und Verbündete
Polens als „neutrale " Besatzungsmacht in Ober-
schienen ! Wen wundern da die traurigen Zustände!
Uaberall Zweideutigkeit und Heuchelei , überall
Zweifel und Bangigkeit . Dornenbe äte und schwan¬
kende Wege geht Oberschlesiens Schicksal satt am
Abgrund vorüber . Wo ist der leuchtende Stern,
der den Weg zum Glücke zeigt ? Harre aus , obo: -
]ri}iefi ‘iu>e§ SSolf und dulde , denn die Erlösung
muß kommen.

Oberschlesien.
Berlin , 21. Ott . Die Herste vormittaa abgehal¬

tene Sitzung des Reichstagsausschusses für aus-
waittge Angelegenhaiten . in der die Verhältnisse
m Oberschlesien  besprochen wurden , trug ei-
neu streng vertraulichen Charakter.
Me Verhandlungen wurden auf Samstag vertagt,
um den oderschlesischen Abgeordneten aus dem
Reichstage und der Preußischen Landesversamm-
lnng Gelegenheit zu geben , sich über die Lage in
Oberschlesien zu äußern . Eist dann werden die
Redner der Fraktionen sprechen.

Endlich Waffenstillstand
im Osten!

Tie polnisch-russischen Feindseligkeite« eingestellt.
Warschau, 21. Ott . Der amtliche polnische

Heeresbericht vom 20 . Oktober besagt u a -
Am 19, Oktober um 20 Mir (das ist um 8 Uh.

deutsche Zeit ) ist die Einstc11uug der Feind¬
seligkeiten erfolgt.  I « den südlichen Ab¬
schnitten verhielt sich der Feind bis zum letzten
Augenblicke aktiv, indem er versuchte, uns aus dem
besetzten Gebiete zu verdränge«. Damit hat auch
der Krieg gegen Rußland und Pole " gemäß dem
Abkommen von Riga sein Ende gefunden.

WB . London , 21. Ott . Die „Times " meldet
aus Warschau , daß der Waffenstillstand zwischen
Polen und Rußland am Dienstag nacht in Kraft
getreten . ist . _ Als Waffvnstillstandslinie gilt die
Front !wie , die die polnischen Triippen in dieser
Nacht besetzt hatten . Im Norden eistspricht sie der
Grenze , die in Riga festgesetzt wurde , im Süden
sind die Polen über diese Grenze hinaus vorge¬
rückt.

Wien , 20 . Okt . Leniberger Blätter berichten,
daß gleichzeitig mit der Einstellung der Feindselig-
ketten zwischen Polen und Sowsetrußland auch der
Waffenstillstand zwischen den Trupven Petljnras
und den Sowjetruppen Somttaanacht eintrat.

Dse Bslf ^ emismus vor dem
§Klle?

Der bekannte russ. Politiker Kerenski  ist zu
längerem Aufenthalt in Prag einqetroffen . Daß
erpolttische Ziele verfolgt , beweist ein Gespräch,
welches er mit dem Redakteur eines Tschechenblat¬
tes hatte , und worin er u . a. sagte : „Der Fall des
russischen Bolschewismus steht nahe bevor , denn die
Seele unseres Volkes hat sich von den Sowjets be¬
freit . Nun ist es die Pflicht aller antibolschewisti-
scheu und demokrattschen Elemente , sich für die
kommende Aufgabe vorzubereiten und Bauern wie
Arbeiter zu ihrer Lösung zu organisieren ."

Mitteflungen aus Südrußland von gefangenen
russischen Offizieren melden , daß T r o tzk i im Hin¬
blick auf die zunehmende antibolschewisti-
scheStrömung  in Rußland die Bildung einer
bolschewistischen Garde befohlen hat , in der nur po¬
litisch einwandfreie Elemente Ausnahme finden.
Bisher sind zwei Divisionm gebildet worden.

* * *

DaAdolfHoffmann,  der sog. Zehngebote-
Hoffmann , demnächst seine Mekka-Pilgerfahrt naa,
Moskau antreten wird , io wäre nicht unmöglich,
daß Trotzki diesen allezeit stellbaren deutschen
Umstürzler in seinem Generalstabe oder doch in sei¬
ner b o l s che w i s che n Garde  gut gebrauchen
konnte und ihm daselbst rin höheres Kommando
übertrüge . Das deutsche Volk würde gegen eint,
solche Luftveränderung Adolfs nichts einzuwenden
haben.

Französische psstzensue in
der Pfalz.

Mannheim , 20. Okt . Ein französ . Offizier - er¬
schien vor etwa 14 Tagen in Begleitung von fünf
Soldaten im Gebäude der Oberpostdirek-
tion Speyer.  Der Offizier bezeichnete zwei
Zimmer , zog s-oine Uhr und sagte : „Innerhalb 40
Minuten müssen diese beiden Zimmer g e r ä u m i
sein !" Die Oberpostdirektivn mußte sich diesem
Zwange fügen , und seit dieser Zeit üben die Fran¬
zosen in Speyer eine rücksichtslose Kon¬
trolle  der ein - und ausgehenden Postsäcke
aus — auch eingeschriebene Briefe  wur¬
den geöffnet . Sämtliche Postsachen erleiden durch
diese Konttolle eine Verzögerung  von minde¬
stens einem Tage,  wodurch die Speyerer Ge¬
schäftswelt schwer geschädigt wird . Die ftanzös.
Kontrollorgane erscheinen im Besitze schwarzer
L i st e n zu sein , da die Korrespondenz einer Reihe
von Personen immer wieder geöffnet wird . Der
Telegrammverkehr wird von anderen französischen
Soldaten überwacht , und durch eine besondere
Kuppelung werden die Ferngesprächs,  beson¬
ders von und nach auswätts , mit angehört.

Eins erfreuliche Richtigstellung.
Berlin , 2 h Ott . Durch verschiedene Blätter

ist die Meldüsig gegangen, daß eine Verstärkung
der amerikan . B »satzungstruppen geplant sei, und
daß besonders Andernach und andere Rheinorte
stärker belegt werden sollten . Wie uns mitgeteitt
wird , konmtt eine Verstärkung der Besatzungstrup-
Pen nicht in Frage , Es handelt sich nur um
Nmgruppiei -nngen . Ebenso unrichtig ist die Am¬
sterdamer Meldung , daß eine neue engl . Bri¬

gade ins besetzte Gebiet  gebracht werde.
In Berlin selbst sollten weitere 45 Beamte zur
Vergrößerung verschiedener Ententekommisstonen

erwartet werden . Das ist nicht richttg . Im Gegen-
t il . Von den alliierten Offizieren der Kommis-
swnen werden etwa 40 demnächst abreisen.

Die amerikanischen Milchkühe.
Der erste Transport «ach Deutschland unterwegs.

Berlin , 22 . Okt . Wie amtlich mitgeteilt wird,
sind die ersten 700— 1000 Stück amerikanischer Kühe
Mitte Oktober von Galvcstone nach Deutschland
versandt ivorden . Das zuoesagte Kraftfutter für
vier Monate wurde dem Transport beigegeben.
Die Verteilung an deutsche Großstädte  soll
durch den deutschen Zenttalausswnß für Auslands¬
hilfe , dem Vertreter der Gewerkschaften und der
Reichsministerien angehören , erfolgen.

Millionenauftrag Rußlands
für Deutschland.

Dcuffche Lokomotive « für Rußland.
Esse» (Ruhr ), 22 . Okt . Wie aus eingeweihten

Essener Jndustriekveisen mitgetcflt wird , steht der
Abschluß  eines großen und bedeutungs¬
vollen Auftrages Rußlands an
Deutschland nahe bevor.  Sobald der
Friedensvertrag zwischen Sowjctrußland und Po¬
len unterzeichnet sein wird , soll auch ein deutsch-
russt -cher Vertrag über Lieferung deutscher
Lokomotiven  unterzeichnet werden . Es han¬
delt sich hier um ein außerordentlich großes Ob¬
jett , nämlich um einen Auftrag in Höhevon
600 Millionen Goldmark.  Es liegt aus
der Hand , welche große Wirkung auf die gesamte
Volkswirtschaft Deuffchlands eine so große. Bestel¬
lung ansüben muß . Auch die Vetteiluna der Aus-
träne an dentschen Lvkomoffvfabriken ist be¬
reits einverständlich geregelt . Es werden an den,
Aufträge beteiligt : Krupp in Essen , Borsig -Be-rlin,
Hartniann -Chemnitz , Maffei -München u . Henschel-
Kassel . Auch über die .Zahlungsbedingungen be¬
steht bereits volles Einverständnis . Auf Grund
der russischen Leisttrngen steht die Eröffnung gro¬
ßer ausländischer Rohstoffkredite
für uns zu erwarten.

Berlin , 22 . Ott . Zu der Nachricht über einen
deutsch-russischen Verttaa wegen Lieferung deut¬
scher Lokomotiven im Bettage von 600 Millionen
Goldmark wird aus Berliner eingeweihten Krei¬
sen noch mitgeteilt : Die offiziellen Vcrhandlnnger>
mit dem Deutschen Lokomotivsn -Uusfuhrverband
wurden bereits im Februar ds . Is . angeknüpft.
Die Verhandlungen scheiterten bisher daran , daß
man ruffischerseits nicht imstande war . die ge¬
forderten finanziellen Sicher beit  er
zu geben . Neuerdings sind die Verhandlungen
wieder aufgenonmren worden und die Angelegen¬
heit ist soweit gedieh -en , daß man jetzt sagen kann,
daß dar Riesenauftrag vor der Unterzeichnung
steht . An der Lieferung wird die gesamte deutsche
Lokomotivrndusttie beteiligt sein.

Eine russische Luftflotte.

_Stockholm , 21 . Okt . Die Sowjetregierung be¬
reitet nach der „Pravda " den beschleunigten Aus¬
bau einer starken Luffflotte vor . Die Flugzeug - '
fabriken erhalten aus diesem Grunde in der Roh¬
stoff und Arbeiterzuteilung eine Vorzugsstellung.

„Die dümmste Politik ."
London , 22. Okt . Auf dem in Soitthend eröff-

neten anglikanischen Kirchenkongretz erklärte der
Dekan der St . Paulskathedrale Inge,  in einer
Rede über die Pflicht gegenüber den früheren
Feinden,  man müsse sich von künstlich geschaffe¬
nen Verhältnissen , die die Gemüter mit Haß erfüll¬
ten und das Urteil trübten , befreien . Eine düm¬
mere Politik als die Deutschland zu einem dauern¬
den Krüppel zu machen , gebe es nicht. Auf dem
Kongreß wurde auch ein Schreiben Lord Robert
C e c i l s über die Grundlage internationaler Ka-
rneradschast verlesen , worin es heißt , die Haupffache
sei der Geist , der den Kongreß beieele . Dieser Geist
müsse alle Beziehungen zu den Staaten und Völ¬
kern ersülleir. * *

*

Wenn diese vernünftigen Anschauungen mehr
und mehr den Kern des engl . Bürgertums durch¬
drungen haben werden , dann wird für Deutschland
di? Stunde der Erlösung  aus dem gegen¬
wärtigen schmachvollen Joch  geschlagen ha¬
ben . Und diese S t u n d c ist n i cht s o g a r fe r n.
Denn wenn der Engländer einmal klar erkannt hat,
>aß die Zertrümmerung mft Vernichtung des deut°
'chen Reiches auch die herkömmliche Vormacht-
tellung Großbritanniens ernstlich
;efährdet  und den Franzosen diese Vormacht-
tellumg in Europa ganz von selbst zuschiebt, so wird
ein gewaltiger Umschwung  in der Stim¬
mung des britischen Volkes und damit auch in der
äußern Polttik Englands unabwendbar  sein,
trotz aller Pariser Intrigen und Beschwörungen.
Eine solche Orientierung muß auch der Leitstern
einer veimünstigen deutschen Auslandspolitik sein,
unter Ablehnung aller Tirpitz -Jdeen.

Der Streik der englischen
Bergarbeiter.

Die Verhlindlungsanssichten.
London , 21 . Okt . Der Bergarbeiterführet

Ashton ei-klärte in einer in Manchester gehaltenen
Rede , wenn Lloyd George die Vertreter der Berg-
y êrksbesitzer imd Bergwerksarbeiter zu einer Kon-
ereng zusammenrufe , so würdm ihm die Berg¬

arbeiterführer unverzüglich alle Bürgschaften we¬
gen der von ihm verlangten erhöhten Erzeugung
gebe,» können.

Me Kaltting der Eisenbahner und Transpott-
arbeiter ist immer noch ungewiß . Thomas hat aui

der heutigen Konferenz der Eisenbahndelegierten
seine ganze Beredsamkeit aufgewendet , um die Ei¬
senbahner von dem Gedanken eines Sympathie¬
streikes abzubringen.

Rotterdamsche Courant meldet aus London , un-
gefahr 50 000 Arbeitor der Eisen - und Stahlindu-
strie seien erwerbslos infolge des Kohlenstreikes.
Tie Schiffswerften würden den Streik mrr noch
14 Tage lang aushaltem können . In Nordyork-
shire steht der größte Teil der Eisen - und Stahl-
Industrie sttll.

Loudon . 21. Ott . Seit gestern ist der Eisen¬
bahn - und der Dampferoerkehr  einschließ¬
lich des Anschlußdienstes imd der lleberfahrt nach
dem Festlande erheblich eingeschränkt.  Die
-Lüdwast-Kompagnie wird infolge des Eisenbah-
nerstteiks den Personen - und Güterzugve -kehr zwi¬
schen St . Malo und Southampton von Donners¬
tag ab vollständia einstellen . Die Ausfahrten aus
den Häfen sind daher eingestellt worden , und die
Docker sind dadurch gleichfalls zum Feiern ge¬
zwungen.

London , 21 . Ott . Beide Parteien verharren
vorläuffg noch in der Kampfftellnng , während dia
Streittolgen sich verschärfen . Beide scheuen den
ersten Schritts Insgeheim allerdinas ist jedoch an¬
scheinend bereits eine informattve Fühlungnahme
effolgt . Erschwerend wirtt , daß die Bergarbeiter¬
führer nicht in London versammelt sind.

Plötzliche Verschärfung
-er Lage.

Paris,  21 . Okt . (Europapreß .) 11m 3 Uhr
nachmittags wurde aus London telegraphiert , daß
die Lage sich plötzlich verschärft  habe . Die De¬
legierten der Trade U n i o n s (engl . Grwerk-
dereine ) hätten die Regierung davon verständigt,
daß , wenn sie nicht binnen 24 Stunden die Forde¬
rungen der Bergarbeiter befriedige , der (Seite-
raIstreik sämtlicher Verbände  verkün¬
det werde.

London , 21. Okt . Feldmarschall Sir Doug¬
las Haig  richtete -einen Appell an alle Bürger
und namentlich an seine demobilisierten Kriegs¬
kameraden aller Grade , in dem er auffordert , ihre
Pflicht zu tun , um die Interessen der Gemein¬
schaft  zu retten in Erinnerung an die Leiden u.
Opfer so vieler tausender ihrer Mitbürger , die in
dem großen Kriege gefallen seien *-

St rikbewegung in Belgien.
Haag , 21. Okt . Im Bezirk von .Charleroi sttei-

ken bereits 3000 Grubenarbeiter  ttotzdem
der allgemeine Streik wegen des E -nkommen-
steuerabzuges vom Lohn erst am 1. Nor >mber be¬
ginnen ^sollte. Auch im Hennegauer B cken wurde
im Prinzip aus demselben Grunde ein Streik be¬
schlossen. Ma nsieht in Brüssel dem 1. November
mit viel Besorgnis entgegen.

Rußlands neuer Winterfeldzug.
Basel , 22 . Okt . Wie die Moskauer Prawda

meldet , ttifft die Sowjetregierung umfassende
Vorbereitungen ftir den Winierseldzug . Durch ei¬
nen Ukas der RegieruNlg sind sämtliche Arbeiter,
Bürger und Bauern bis zum 36 . Lebensjahr mobi-
lisiett worden . In dien großen Fabriken - werden
all ? männlichen Arbeiter  im wehrfähig -n
Alter jetzt durch Frauen  a b g e I ö ft In den
Militärbezirken von Moskau und Witebsk sind
qegenwärtta 15 neue russische Divisio¬
nen  ausgerüstet und nach S ü d r u ß l a n d in
Maffch -gesetzt worden.

Französts^ s Bilferrsfe fllr
wrangel.

Paris . 21. Oksi Ein Teil der Pariser
Presse  zeigt sich über das -Schicksal Wmnaels be¬
sorgt . Das Freiwerden starker bolschewistischer
Kräfte mache sich auf einem großen Teil " der Süd¬
front bereits bemerkbar,  wo die Roten die
Gegenoffensive energisch aufaenommen haben - sol¬
len . Noch sei zwar Wrana -el überlegen , doch näher¬
ten sich die gegmseitigen Kräfte einem numerischen
Gl-eichgewicht, und dier Dag fei nicht mehr fern,
wo die Roten zablenmäßist überlegen fein werden.
Es sei unb -edincft nötig , mit Gefchütz-en , Panzer¬
wagen , Munttion usw . Wrangel zu Hilfe zu kom¬
men . sonst werde Europa di-ĝ e Unterlassung zu be¬
reuen haben.

Die Rückforderung der eroberten französischen
Fahnen.

Nach Art . 245 des Friedens -Vertrags müssen die
Sieg es - Trophäen  von 1870 -71 der franzö-
'chen Regierung zurückerstattet werden . Der
Deputierte Galli hatte sich nun kürzlich an die Re¬
gierung oewand -t und -angesraat , ob damit zu rech¬
nen sei, daß die Fahnen bei der 5 0 Iahr»
-eier  der französischen Republik am 11 . Nop "M"
.kr in Paris sein könnten . Daraus hat , n»"ch den
vorliegenden Pariser Morgenblättern . Minister-
näsident Lepgiies die Antwort erteilt , daß der
Generalbevoll -mäMgte de Celles  dieserbalb
nach Berlin gereist sei , und die Auslieseruna so- be-
chl-snni -aen soll, daß die Fahnen bei der feierlichen

UeberMhnmg von Gambettas Herz ! nach dem
Panth -son mit im Zuge getragen werden können.

Japan besetzt chinesisches Gebiet.
London , 22 . Okt . Eine offizielle japanisch "- Ev-

lärung besagt : Japan - hat beschlossen eine Anzahl
Truppen nach drei Städten in der östlichen Man-
sichurei zu- schicken, um seine dorttgen Konsulate u.
das Leben und Eigentum seiner Untertanen zu
chiitzen. Japan gibt zu , daß diese Bes -etzim-a chsine-
ischcn Gebietes ohn" die Erlaubnis der chinesischen
Regieruna erfolgt . Die kritische Sitiwtt -on zwinge
aber Japan , zu diese" n>otwendigev Maßnahmen
der Selbstverteidi -gimg zu greisen



Deutschland.
* Tie Zentrumsfraktion des Reichstags Wähl¬

te am Mittwoch die bisherigen vorläufigen Vor¬
sitzen den: die Abaa. Geheim rat Tr . T r i m b o r n,
Becke r-Arnsberg und B u r l a a e durch Zuruf
einstimmia au endgültigen Vorsideuden dor Frak¬
tion . Tie endffüttiffe Wahl das weiteren Vorstan¬
des wird in einigen Ta-gm erfolgen. Im der glei¬
chen Sitzung gedachte Geheimrat Tr . Trimborn in
warmen , anerkennenden Worten , die lebhaften
Beifall der Fraktion fanden, des bOjä-hrig. Berufs-
jubr .äunis des Abg. Herold.

4- Bei der großen Politischen Aussprache, die.
wie mitgeteilt , am Mittwoch der nächsten Woche
im Raichstag beginnt , wird vom Zentrum als
erster Redner der Abg. G-eheimrat Tr . Trim¬
born  sprechen.

* Die Abq. Frau Dransfeld . Mitglied der Zeu-
trmnUraktion des Reich Tags , ist erkrankt und
muß sich leider einer Operation unterziehen.

* Ein Nachtragsetat ist der preuß . Landesver¬
sammlung zugegcmge-n, der 2 499 679 465 <M for¬
dert und zwar für Erhöhung der Besol¬
dungen,  für Sicherheitspolizei , Erwerbslosen-
fürsorge , Verbesserung der Gefangenenpflege.
Baukostenzuschläge, Anleihezinsendeckungufw. So
werdu-n verlangt für Zinsen IM Millionen . Dienst,
einkommenverbesserungen 2 Milliarden und 60
Millioncui, Sicherheitspolizei 392 Millionen , Er¬
werbslosenfürsorge 290 Millionen . Wohnungs¬
und Siedlu 'ngswesen 241 Millionen Mark.

* Die Presse im besetzten Gebiet . Die inter-
Alliierte Rheinlandskommission in Koblenz hat
eine am 26, Oktober in Kraft tretende Verordnung
Nr . 60 erlassen, nach der auf schriftliches Ersuchet,
der Rheinlandskommission oder einer von ihr be¬
auftragten Behörde der verantwortliche Herausge¬
ber^einer jeden im besetzten Gebiet täglich oder
periodisch erscheinenden Druckschrift lebe amt¬
liche Mitteilung  in seinem Blatt aufzu-
nehmen  hat und zwar zu der Zeit und m der
Art , wie es in dem Ersuchen angegeben wird . Der
Abdruck hat auf Anweisung unentgeltlich  zu
erfolgen.

Nach dieser Verordnung ist die Presse im besetz¬
ten Gebiet ganz der Willkür der Rbeinlandkom
Mission ausgeliefert , die damit über jeden beliebi¬
gen Raum in einer Zeitung verfügen kann. Au¬
ßerdem verlangt die Ententekommission den un¬
entgeltlichen Wdruck ihrer Stilübungen . was bei
den heutigen großen Selbstkosten der Zeitungen
für diese eing schwere wi tschaftliche Schädiaimg
bedeutet. Man bätte von dieser hoben Kommission
Wohl erwarten dürfen , daß sie wie jeder ändert
Sterbliche wcht zu Gaste geht, ohne die Zech- zu
bezahlen. Mit Recht hat der deutsche Reichskom¬
missar gegen dm Inhalt dieser Verordnung in
eingehenden Vorstellungen Einspnich erhoben.

NrolvinrikUes.
f Achtet auf die Winterkartoffeln.

* Vom Lande, 22. Okt. Achtet auf die Winterkartof¬
feln, denn sie faulen  stark ! Dieser Mahnruf er¬
scheint leider gerade in diesem Jahre , -wo die Kartof¬
feln so teuer sind und die Frage der Kartoffe-l-beschaf-
fung schon so viel Aufregung verursacht hat, besonders
geboten zu sein. Schon jetzt wird überall dort, wo man
rn übertriebener Sorge um seine Kartoffelbelieferung
allzu früh seinen Bedarf einkelle-rte, lebhaft über ein
starkes Faulen ff" Kartoffeln geklagt. Für jeden Sach¬
kundigen bedeutet diese Feststellung nichts Neues,
denn wohl noch niemals seit Jahren wurde durch eine
allzu frühe Ernte an unseren so dringend notwendigen
Kartoffelbeständen so frivol gesündigt wie in diesem
Jahve . Die Kartoffelernte setzte in manchen Gemein¬
den heuer um 8—14 Tage früher ein als in früheren
trockenen Jahren , wo bis Ende Sevtember das Kar¬
toffelkraut oft schon allgemein abgestorben war . wäh¬
rend es in diesem Herbst bis in den Oktober hinein
noch grün geblieben ist. Das Drängen d->r Käufer - die
vielen Felddiebstäh-le größeren Stils und die ganze Un¬
sicherheit im Kartofsclhandel selbst veranlagten viele
Landwirte zu vorzeitigem Ausmachen der Kartoffeln.
Ein öfteres Umlesen der Kartoffeln in den Kellern und
eine trockene, luftige und flache Lagerung derselben
ist jetzt jedem dringend anzuraten , der sich vor emp¬
findlichem Schaden und vor Not im Winter bewahren
will.

r . Gaub, 21. Okt. Gelegentlich der Nachkirmes in
dem benachbarten Orte Weisel zog die Jugend unier
Vovantritt der dortigen Musikkapelle durch die Orts¬
straßen . Plötzlich während des Spiele ns der Marsch¬
musik sank der Musiker Rheingans zusammen. In das
nächste Hans verbracht, wurde sofort ärztliche Hilfe
herbeigerufen . Leider konnte dev Arzt nur noch den
Tod feststellen, der infolge Herzschlags auf der Stelle
eingetreten war.

fd. Frankfurt , 22. Okt. Infolge des Spa -Abkommens
muß die Sicherheitspolizei aufgelöst werden. Die hier
vorhandenen Bestände werden mit der blauen Polizei
zu einer gemeinsamen -Schutzpolizei verschmolzen. Nach
Mitteilungen , die Polizeipräsident Ehrler gestern in
einer Konferenz macht«, kommen auf die neutrale Zone
20 000 Mann Schutzpolizei, wovon für Frankfurt 1500
Mann vorgesehen sind. Die im August vollzogene Neu¬
gestaltung dev Kriminalpolizei hat sich außerordent¬
lich bewährt . Welch« Riefenarbeit die 124 Beamten die¬
ser Abteilung leisteten, davon geben folgende Zahlen
ein Spiegelbild , zugleich aber auch einen Ue-berblick
über die Kriminalität einer Großstadt : das Fa-Hn-
dungskommissariat der Kriminalabteilung bearbeitete
in der Zeit vom 1. August bis 10. Oktober 1920: 19
Mord'achen, 20 Raubansälle , 943 Eindrücke, 116 Fälle
von Bigamie , 102 Fälle von Kuppelei 8 Fälle von
Mädchenhandel, 744 Uebertretungen der stttenpolizei-
licken Vorschriften. 408 Be-truasfälle , 800 Fälle von
Münzverbrechcns , 78 Spionagefälle , 09 Anzeigen wegen
Landesverrats , 83 Anwerbungen zur Fremdenlegion.
— Die Wucherabkeilung- bearbeitete 402 Festnahmen,
671 Beschlagnahmungen, 834 Fälle von Schleichhandel,
188 Vergehen gegen die Vorschriften über den Straßen-
handel.

mc. Kassel, 20. Okt. Die Einkaufsgenossenschaft
Katie-l, die die Versorgung der Bevölkerung mit Kar¬
toffeln in die Wege geleitet hatte , mußte nunmehr
erklären , daß sie nicht liefern könne. Die Landwirte
geben zu dem festgesetzten Preise von 20 Mark pro
Zentner keine Kartoffeln her. Wenn die Händler
höhere Preise bezahlen, setzen sie stcb der Bestrafung
wegen Mucker aus . Sie haben deshalb von einer
Liefrung vollständig abgesehen. Derartige Zustände
zwingen den Staat zur Wiedereinführung der
Zwangswirtschaft.

Hk. Kassel, 22. Okt. Eine aufregende Ver-
brecherjaad  spielte sich Mittwoch mittag am Katzen-
ivrung ab. Dort batte ein Besitzer für e-twa 10 000 M
Wäick? aus dem Boden- zum Trocknen cnifg-ehängt. Um
die Mittagszeit bemerkte das Dienstmädchen, daß zwei

fügt über eine liebliche, vorzüglich geschulte Stimme , die
in dem Mozart 'schen Veilchen besonders wirkungsvoll
sich zeigte u . in dem Hildach'schen „In meiner Heimat"
tief gefühlt erklang. Treffend wußte sie auch den mehr
heiteren Ton im Käferlied von H-umperdink zu treffen.
Frau Jung -von Stümer , die seit ihrer Vertreibung
aus Straßburg hier wohnt, zeigte sich auch diesmal als
eine treffliche Sängerin , die mit vortrefflich gebildeter,
reiner Stimme und dramatischer Davstellungskuust
4 reizende Lieder vortrug und so reichen Beifall erntete,
daß sie sich zu einer Zugabe entschließen mußte. Traf
sie in dem inn.igen musikalisch tx-haltsreichrn „In
stiller Nacht" von unserm Herrn Schnelle den richtigen
lieblichen Empsrndungston , so verstand sie es in den
beiden letzten Liedern die heitere Schelmerei ganz treff¬
lich in den Vortrag zu legen. Das Duett „Schelm halt
fest", das beide Sängerinnen vortrugen , brachte bei¬
den reicken Beifall . — Nun die Chöre. Ganz treffend
hatte Herr Schnelle für diesen Abend nur Volkslieder
älteren und neueven Ursprungs ausgewählt . Zunächst
sang der Männergesangvevein Eintracht 6 Lieder, eins
schöner als der andere und alle in echtem Volkstone ge¬
sungen. Die Volkslieder der Eintracht sind stets be¬
sonders ausgezeichnet durch den natürlichen , jeder
Künstelei! fernen und doch echit künstlerischen frischem
dem Inhalte angepatzten Bortrayston ; das zeigte sich
in dem kräftigen „Glück auf ", dem schwäbisch gemüt-
ichen „Modle ruck" dem mit unverwüstlichem Galgen¬

humor ausg --stattcden Wanderlied , dem humoristischen
'chl-esffchen Kränzelkraut und dem waldfrischen Jäger
aus Kurvtalz . Alles war echte, volktümlicheund natür-
licke Kunst, die auch in gleicher Weise die farbenfrischen
Lieder für gemischten Chor (Eintracht mit Schnelle'schem
Frauenchor ) auszeichne-ien. Das ganze Konzert zeigte
wieder, daß wir in Herrn Schnelle und den von ihm
geleiteten Chören vortreffliche Förderer der hehren
Kunst besitzen und daß wir uns auf die weiteren Ver¬
anstaltungen des Herrn Schnelle und seiner Sänger
freuen können.

Nassauisches Ge schlechterbu  ch. Der
bekannte Verlag Starke in Görlitz, der seit Jahren das
„Deutsche  G e schl e cht e r b u ch" h-erausgibt (bis
fetzt 32 Bärd -e), hat die Absicht, neben Sonderbänden
für andere Gebiete auch solche für Nassau unter dem
Titel „Nassauisches  G e schl e ch te rbu  ch" er¬
scheinen' zu lassen. In den Bänden sollen die Stamm¬
reihen (Stammbäume ) christlicher Familien aus dem
Bürgerstande , die aus Nassau stammen oder seit 100
Jabren hier leben, vereinigt werden. Bei .dem gestei¬
gerten lJ-n-teresse für Famiffenkiinde und Fa-mi-liensor-

sremde Männer sich anschickten, die Wäßcke einznpack--n. schung, das sich jetzt nach dem Krieg überall,bemerkbar
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)( Staffel , 22. Okt. Am 18. d. M. ist unter der vor
geschrieben.»» Vervackkung durchs Ortsgericht (Vor¬
sitzender Bürgermeister Noll) Dienstland  neu ver¬
pachtet worden, soweit es nicht in S e l b stb e w iri¬
scha f t u n g nach Vereinbarung mit der zuständigen
Behörde genommen ist, Der frühere Vackkerlös betrug
252 M.  der jetzige beträgt 4869 M.  Nicht nur unsere
Kleinbauern , auch die Arbeiter , sind heute auf Pacht
von Wiesen und Grabland angewiesen. Desbalb darf
unter den heutigen wirtschaftlichen Verhältnissen unter
keiner Bedingung Dienstland heimlich  ohne Gut¬
heißung der betreffenden höheren Behörde „aus der
Hand vergeben werden". Es verstieße das gegen alte
und neue Verfügungen . Es sind Sckritte geschehen, daß
auch anderes Land daher öffentlich ohne die gesetz¬
widrige AusschaNung des Ortsgerichts verpachtet wer¬
den muß.

: ! : Hundkangen , 21. Okt. Bei der hier abge-balte-
ne» Hanssammlu -ng für Oberschlesien sind über 7-00 Jt
gezeichnet worden. -— Bei dem am vorigen Sonntag in
Görges -baus-en stattgebab-wn Svortfest erhielten bei dem
2000 Meter -Lauf die Mitglieder des biesiaen Sport
Vereins Toni Kremer den 1. und Alohs Höhn den 3,
Preis.

S . Mörlen , 22. Okt. Eine rucklote Frevlephand bat
sich in der vergangenen Somttagnacht an der zur hie¬
sigen Psarrei gehörigen Filialkapelle zu Norken durch
eine buhenhafte Beschädigung! zweier Fenster Verarif¬
fen. Die dicken Steine , die durck, d>e Fenster geschleu¬
dert worden sind, sind in der Kavelle gefunden wor¬
den. Die Bevölkerung ist Wege» der gemeinen llrttat
mit vollem- Reckke in größter Erregung , Untersuchun
gen hgvxn bereits an Ort und Stelle stattgefnnden und
wird sich d'-e Staatsanwaltschaft mit der Sache- noch
weiter beschäftigen. Möchte es gelingen, den nieder¬
trächtigen Täter recht bcssd zu -ermitteln!

* Haiger. 22. Okt. Der Kriminalpoli -zer war zur
Kenntnis o-'lommen. daß sich der seit etwa zwei Jah¬
ren von web>-k-ren Behörden gesuchte Händler B o o r in
Siegen bei Verwandten aufbalten sollte. Einige Be¬
amte nahmen deshalb eine aründsiche Durchsuchung des
Hauses vor. die aber erfofalos blieb, da sich Boor in
zwischen entfernt batte . Da die Svnr nach Haiaer
führte , begaben fttf-l die Beam'ten dorthin und ermit¬
telten ibn im Hause des Karsiffechte-rs Hch Freund
Mit Hilse der h,n.,-uaezoa-enen Landsäaer von Haiaer,
die die Eingänae des Hauses belebten, wurde Voor der
u . a. an dem Raubmord des Wirtes Furkel in Livver-
höbe bei Bürbach hetffligt lein soll, mehrere Einbrüche
-verübt und noch m-ebvere Jabre ^Zuck-thaus zu verbüßen
hat , von den Kriminalbeamten im Bette überralckz und
verbast-et. Er hatte-hff Absicht, sich mit seiner Frau , die
inzwischen die Möbel verkauft batte , nach Holland zu
begeben. Noor wurde den Landiäaern übergeben» die
7hn dem Gericktsgefängms zufübrten.

mc. Ans Rnssau, 21. Okt. Aus den einzeknen Ge-
tne-inben Nassaus wind ein langsames Fallen der Er-
kranknnasnisser an Maul - und Klauenseuche gemeldet.
Der Maingau leidet nach wie vor noch sehr stark unter
der Senckw, Zum Glück ist die Krankheit beim Rind¬
vieh nicht in ibrer bösartigsten Form aufgetreten,
während zahlreiche Ziegen an ihr eingegan-gen sind.

Das Mädchen meldete die Sache aber erst, als es zu
spät war . Die Voliaei wurde benachrichtigt und suchte
den Boden und die Dächer ab. Alle siausbewobner bat¬
ten sich mit Besen und allen möglichen Gegenständen
bewaffnet , um die Einbrecher einfanaen zu helfen,
aber das Stichen war vergebens , d-e Spitzbuben waren
bereits mit ihrer Beute verschwunden.

Lokales.
Limburg, 23. Oktober.

— Die alten Pennäler.  Aus Anlaß der
Gal b i a h rbirn  d ert fe ie  r der früheren hie-
siaen Bürgerschule, des jetzigen Gnmnasiums , tref¬
fen sich die früheren Schüler am Tage vorher und
zwar am Dienstag , den 2 6. Oktober
abends  8 Uhr  im kleinen Saale der „Alten
Post". Es gilt ein Wiedersehn zu feiern und alte
Iugenderinnernngen anfzufrisch-en. Kein ehemali
ger Schüler , ob alt oder iung , darf fehlen.

— Die Reickissilbermünzen außer
u r s. Nach einer Verordnung der Reichsrcgierung

ist die Einziehung und Außerkurssetzung der Reichs
silbcrmünzcn bis zum 1. Januar 1921 beschlossen
worden.

— Wer will - unter die So -ldaren?  Von
militäriack,verständiger Seite werden über die künftige
Ergäni '.ung der Reichswehr folgende- Mitteilungen ge¬
macht: Die Einstellung von Freiwilligen in die Reichs
wehr erfolgt in Zukunff zum 1. April und znm 1. Ok¬
tober. Die Bewerber können such derzeit bei den Werbe-
ste-llen vorstellen. Auch die Wehrkreiskommandos neh¬
men Gesuche um Einstellung an.

— Frau Jung von Stümer,  die gefeie-rte
Limburger Sängerin , ist nach den Borichien uns zur
Verfügung gestellter Wuvpertaler Zeitungen in einem
Barmer Konzert -erfolgreich aufgetreten und hat reich¬
sten Beifall geerntet.

— F ü r Radfghrdiebe  scheint Limburg ein
besonders günstiges Wirkungsfeld zu bedeuten. Nach¬
dem erst vor drei Tagen die Polizei einem solchen
Stablroß -n-gchsteller das Handwerk geleat batte ging ihr
oestern ein Zunffg-enosse des ob-oen ins Garn . — Eine
Warnung für alle Radler , ihre Maschinen stets in guter
Obhut zu halten.

--- Konzert des Limburger Männerge-
sangvereins.  Alle Freunde des Ge-̂anges und der
Musik seien nochmals auf die moraen Sonntag in der
Turnkallestattfindenden Konzerte  hinaewiesen . Das
•v-y -vyne Programm weist ne0->n den beiden größeren
Knnstchören: „Hvmn-e an die Musik" von Lacku-er tind
..D 'e beiden Särge " von Hogar rrech acht Chöre und
Nn'kssieder. neben den fünf Sevransolis der Frau E.
Wocke - Dowerk  von der Kölner Over auf . Da
der Verein bestrebt ist nur Gutes zu bieten, wird die
Solsit-in mit ihrer prächtigen u . umfanareichen Stimme
für s' ch schon ein Proaramm bilden, das allein schon
den V-enich einer der Veranstaltungen lohnen wird.
(Siehe Auzeiaen-teil .)

— Theater - Aufführungen zu Gun ste n
des Kinderhortes.  Es st! nach einmal em-vsth-
lend auf die Struw ?lveter--Ausft"tbruneen bingewicseu-,
welch» der Kgthol. Frauenbund am Montag , den 25„
Dienstag , den 26., Donnerstag , den 28. Oktober, nach¬
mittags 0 llbr und am Freitag , d-en 29, Okto^ r , abends
8 llbr im großen Saake des Kath-oß Ge-stllerrbause-s ver¬
anstaltet . D-en kleinen und großen K-ndern wird es
gewiß eine Fvcm.de stin . ihrem alten Freund Struwel¬
peter mit seinen Gefährten , einmal auf der Bühne zu
he-ge-onen. Auch dürfte es für unsere Kleinen nickst
ebne Nutzen sti-n , wenn sie ibre kleinen llnoeten und
bösen Anaewobnheiten mit ibren Tosten im Bilde ver-
gefübrt erbglstn . Da nnn der Reinaewinn die Geld¬
mittel b-erveischaffen lost s"-r d-e Verabreichung -von
warmen Snvven an die Stadst -nder . so darf gewiß auf
ein zabire-ck-es Publikum oerechnet werden. Für eine
orötzer« Geldzuwenduno für diestn gnstn Zweck wäre
die Horts-eitung (Frau Beckmann, Oranienlsteinerweg 17)
sehr -d-cw-kr-ar.

— Obe rlchle si e rkon z er -t. Bis auf den letz¬
ten Plaü gefüllt war am Mittwoch Adend dst Turn«
Holle. Alle Bevölkern noskreise unserer Stadt waren
Zahlreich vertreten . Ga t̂ es doch zn z-r -oen. wie wir
alle eintneten fti-r die Grk-aVung des Gelam-ffestan-des
unseres deutschen Vatenvondes und nntee Scherffein da-
n , bei»ntro,o,en, daß Oberschstlien deutsch bstibt . Also
schon in d-est r Beziehung batte di» Veranst-altuna des
Mobltätstkeitskoneertes großen Erfaßt und gebührt
Herrn Musikdirektor Mar Schv-eU,- „ r»d d»" Mitwirken
dev Künstlern und Vereinen tM.-G --V. Eintracht -und
Schnellich-er Frmt -enchorl der allo-un-"in-e Bank . — Ab>»r
auch in künstlerischer Ansicht stgnd der Ast-nd anf sol¬
cher Höbe, daß alle Znbörer für d>e doraebrachst Spende
überans belobnt wurden . — -Lunä -lfft dürstn wff w"'h-
wend bervo-rbeben, daß die Mitwirkenden sämtlich Be
wobner unserer Stadt sind tind d-o-b wir uns srenen
können, in unserer Mitte solche Künstler zu bastn.
"oerr Sckn'-elle brachte zunächst s-eauz vasiend in dststm

macht, wind die Absicht des Verlags sicherlich auch bei
allen Naffauern freudig .begrüßt wer-d-en. Vor allem
bietet sich denfeniaen . -die mit d-er Erforschung ibrer Fa¬
miliengeschichte beschäftigt sind, hier eine günstiae Ge-
leaenheit , die .Ergebnisse ihrer Bemühungen für die
Zukunft in tvürdiaer Form fest-zubalten und auch der
Oefienffichkeit znaänalich zu macken. Es steht darum
zu bo-sf-en. daß sich auch in Nassau eine genüaend rege
Beteiligung findet , um einen oder mehrere der Son-
derbäude -des „Nassauiicken Geschlechterbuches" zu fül¬
len. Anmeldungen für hie Ausnahme und Einsen-d'w-
oen sind an den Heransgeher , Pfarrer Spieß  in Dör¬
scheid, Vast Eanb sRbeini . zu richten, der über alle ein¬
schlägigen Fragen Ausktinft gibt,

Kirchliches.
* Münster , 22. Okt. Der Staatssekretär im preußi¬

schen Ministerium für Wissenschaft, Kunst und Volks¬
bildung. Prof . Dr . Rudolf Wildermann,  wurde
zum Domkapitular  am hiesigen Dom ernannt.

* Ersatz von Kirchenglocken. Zum Ersatz der
während des Krieges beschla-gnahmten Kirch-englok-
ken ist beim Rsickiskomm-ifs-ar für die Abwicklung
der Metallmobilmactziung ein Glockenbeschaffungs-
verband unter Beteiligu-ng der obersten Kirchen
behörden in der Bildung begriffen. In Voraus
sicht dieser Gründung sind bereits Ffta-gebogen an
die Kirchengemeinden versandt worden. Der -preu¬
ßische U-nterrichtsminister hat die Regierungen er
mäMigt , soweit eine rechtlich-e Berpflichtung des
Staates tzestgestellt wird , den Patronatsb -eitrag für
Ersatzbeschafsungenvon Glocken, die mit Hilfe des
Glockenbeschafsungsverbandes erfolgen, in Aus¬
sicht zu stellen. Anträge aus Bewilliguna solcher
Beiträge - für Ersatzglocken, die auf anderem Wege
b'ffchafft werden sollen, bedürfen der Genehmigung
des Unterrichtsministers.

* Ein päpstliches Geschenk an Wien. Der Hl. Vater
hat vor kurzem der Stadt Wiest zum Zeichen seiner
väterlichen Sorge ein herrliches Geschenk gemacht. Es
ist eine wundervolle St -atue der „Regina pacis", der
Friedenskönig -in . ein Geschenk der Katholiken Spaniens
an Benedikt XV., die ein Jahr hindurch den Schmuck
des Arbeitszimmer , -des Hl. Vaters bildete. Die Sta¬
tue ist ein Meisterwerk der spanischen Kunst. Sie wird
in der KaiseriubWuwskirche aufgestellt, wo sie den
schönsten Sckmuck des Ma-rienaltars -bildet. Das monu¬
mental « Gott-esbaus -entbehrt sonst bisher jeden künst¬
lerischen Schmuckes; die Not der Zeiten ließ es nicht
dazu kommen, den herrlichen Bau auch im Innern ent-
svrech-e-nd zu schmücken. Der riesige Raum ist nüchtern
und kabl, vermag nur den dringendsten Ansprüchen des
Gotte-sdienstes zu genüaen. Nur die gesonderte He-rz-
Jeiu -Kapelle, dem Gedächtnis der Kais-eri-st Elisabeth
gewidmet, ein wahres Juwel kirchlicher Kunst, ist vol¬
lendet ' alles ar-h«re hm-rt noch der Ausführung.

* Die Neberfüh-rnnq der Clebeine des Bischofs Eiere
mia Banomelli . Tn Bcrg-amo wurde am 4. Oktober un¬
ter zabkr-eicher Beteiliguna der kirchlichen und welt¬
lichen Würdenträger der Sarg Bischof Bonomellis, des
italienischen Ketteler , aus dem Fri -edbose erhoben und
in -die Kackedrale übertragen , wo Bischof Bonomelli
ein neues Grab -erhalten hat . — Bekanntlich war Bo¬
nomelli, wie selten ein itasienischer Bischof, ein De
wnrderer des deutschen Volkes und der deutschen Ka¬
tholiken.

Letzte Nachrichten.
Das Nci chsbesoldun gsgesetz.

Di ? neue Novelle znm Reickjsbesol
dungsgesetz  m -it ihrer Nou-gruppierung de
Veso-ldungskl-assen trägt , wie aus der setzt erschie¬
nenen Begrün -duna hervorgebt. -allen berechi-aten
Wünschen, namentlich der unteren Beamten, Rechr
nimg . Soweit zwischen den Beso-ldungsreformen
des Reichs und der Einzelstatten noch Unterschiede
bestehen, werden diese durch ein Sp -errgesetz besei
tigt werde», das sich in Vorbereitung befindet
Nach Her Retchs-besoldimasreform sind alle Refor¬
men der Länder abz,uändern. Die Aufstiegsmög¬
lichkeiten sind durch die Novelle noch mehr erleichtert
worden. Tie Novelle bessert auch die Bezüge der
Wehrmach-iso-ldateu bis zum Olderfeldwebel au
auch einiae Oftziziersaehälter sind aufgebessert.

Neu sind D i e n st a-r a d z u schl ä ge. Die
Kosten für die Besolduna- der Reichsbevm-H' n be¬
laufen sich jährlich  jetzt auf 10 800 Mllionen

, W-eiitzre Aufwenduna-?n lehnt die z- ei-chsregierun-a
^ »--t-bovl-nsabr»! ben 1. Satz <nt? h-z- Sonor » E-m-"ll für r £>_j,Q bereits die 11 Milliarden zmJl 'Tkil unaedeckt

» ^- r - . sind . Die Novelle brinat allin 823 473 000 -M

ten abgeschlossen und legt der Lande sversammlung
nunmehr den Bericht über seine Tätigkeit vor.

Baldige Erhebung des Rcichsnotopfers.
Das Reichskabinett  beschloß einmütig,

den verschie-dentlich-sn Wünschen nach Aushebung
des R-eichsnotopfergesetzesnicht nachzugeben, son¬
dern die Zunahme dev Inflation aufzuhalten -, deni
Reiche so bald wie möglich weitere Einnahmen zu
bescl)gssen und die alsbaldige Entrichtung eines
Teils des Reichsnotopfers obligatorisch zu machen.

Französische Justiz.
Saarbrücken, 22. Okt. Der ehema-lige devti-ckj«

Abgeordnete Ollmert  wurde vom- fvanzösischen
Kriegsgericht der Saartruppen wegen,Spionage u.
Hochverrats in contumaciam zu lebenslange

i che r Deportation  verurteilt.
Französische Schlappe in Cilrcien.

Zürich, 21. Oft . Wie die Times meldet haben
i)ie Fr a nzosen in Ci licien eine neueernsta
Schlappe  erlitten . Tie Türken erreichten bei
ibre mVormarsch das Küsten-gehiet, das teilweise
von ihnen besetzt wurde. Mehrere hundert
Franzosen  sind gef an gen genommen
worden. Die Hauptstadt Ciliciens befindet sich in
der Hand der türkischen Truppen.

Kleine Nachrichten.
In einem holländischen Fra uen klo ster wird

in diesen Tagen als Novizin  die ält-este Tochter
des Abg. Erzberger ausgenommen werden.

Neuwied, 21. Okt. Landtagsabgeordn-eter Kley
wurde znm Kreisschukrat des neu errichteten Schiri- .
aufsichtsbeziUks Andernach ernannt.

Einem Berichte des britischen Kriegsamtes zu-
dl-ge betrugen die britischen Verluste in Meso¬
potamien vom 1. Juni bis zum 1. Oktober 416
Tote . 1119 Verwundete , 159 Gefangene und 473
Vermißte.

Auf dem Probeslug Köni-asberg -Riga ist da4
Wasserflugzeug D 43 der deuffchen Luftreederei am
20. Oftober um 12.30 Uhr mittags in Libau glatt
gelandet. Es setztea-m 21. Oktober seine Fahrt
nach Riga- fort.

Gottes- ienst-Gr- nung.
22. Sonntag nach Pfingsten , den 24. Oktober 1920.
Im Dom:  Um 6 Uhr Frühmesse ; um 7 Uhr hi.

Messe; um 8 Uhr 10 Min . Kin-dergottesdienst mit
Predigt ; um 9% Uhr feierliches Hochamt mit Predigt.
Nachmittags 2 Uhr : Rosenkranzand-achk.

In der Stadtkirche:  Um 7. 8 und 11 Uhr : hl,
Messen, die zweite mit Gesang , letztere mit Predigt
Nachml-ttags 2 Uhr : Christenlehre ; nachmittags 3 Uhr!
Complet.

In der St . Annakirche:  Um 6 Uhr hl. Messe»
um 8 Uhr hl. Messe mit Predigt oder Amt.

In der S o p h i e n kap e l l e des HeppelstiftS: U«i
'*‘A Ubr hl. Messe.

An den Wochentagen:
Im Dom um 6 Uhr : Frühmesse : in der Stadt¬

kirche  um Uhr : Schulmesse; 8 Uhr : hl. Messe;
in der St , Annakirche  um 7)4 Uhr : hl. Messe; in
der S o p h i e n ka p e l le des HeppelstiftS um : QU Uhr
hl. Messe.

Montag , VA  Uhr in der St -adtkirche feierl . Jahramt
für Domkapitular Julius Eiffler ; 8 Uhr im Dom Jahr«
am-t für He-dwig Ludwig.

Dienstag , 7)4 Uhr in der Stadtkirche feierl . Fahr¬
amt für Heinrich Schmitt , seine Eheffau und Kinder;
8 Uhr in der Stadtkirche Jahramt für Franz Hens-ler-
seine Ehefrau Anna Maria geb. Kloos und deren Sohn
Friedrich.

Mittrvoch, 7)4 Uhr ist der Skadtkirch-e feierl . Jahr¬
amt für Freiherrn Damian von Schütz und _ dessen
Ehefrau : 8 Uhr im Dom Jahramt für die Geschioister
Katharina und Klara Busch.

Dcmners 'a-g, TA Uhr im Dom feierl . Amt zN
Ehren des hl. Judas Tadäus.

Freitag , TA  Uhr in der Stadtkirche feierl . Jahramt
für Katharina Geisel : 8 Uhr in der Stadtkirche Jahr«
amt für Anna Kuae-lstadt, ihre Eltern und Geschwister,

Samstag , 7 )4 Uhr in der Stadtkirche feierl . Jahr¬
amt für Tbeodar Busch; 8 Uhr in der Stadtkirche Jahr¬
amt für Maria Diefenbach geb. Müller und deren
Eltern . „ . r .

Um 4 Uhr nachmittag : Gelegenheit zur hl. Beicht. :

Bereinsnachrichten.
Jugenbbunb . Heute , Samstag , nachmittag 3 Uhr tut

Gesellenhaus Geiangpro -be (Struwelpeter ). Sonntag,
24. Okt.. Wanderung nach Görgesbausen . Preffpunk«
1 Ukir Gasanktalt . — Mittwoch Lesezirkel 8 Uhr.

Kattzol. Kaufm . Jugendabteilung . Mittwoch, de»
27, Oktober, abends 8 Uhr Versamm-lung : Vortrag,
Spareinlagen . Kontrollkarten mitbringen.

Kathol. Lehrlingsuerein . Sost-nkag, 24. Okt., nach«
mitkaas um 4 Uhr Spiel . Abends um TA  Uhr Ver¬
sammlung

Kalb Gesellenverein tRanchklnb). Zu der am sonn«
taa stattftndeuden Familienfeier bitten wir -unsere Mid
gsieder nebst ihren nächsten- Familienangehöriaen pssu»
zu erscheinen. Das Theater lu-ainnt Punkt 4 Uhr. -K,n«
der unter 14 Jahren sowie Fremde haben keincn Zu¬
tritt und werden abgewiesen, da die Kontrolle stteng
durchoesührt wird?

Kathol. Arbeiterverein . Sonntag . 24. Okt.., vor-
mittaas Punkt XII Uhr Voritandssstzung. zn der auch
die Vertrauensmänner um vollzähliges Erscheinen
beten sind. „ . .. . ..

Domchar. Montag Punkt 8 Uhr : Brave für di«
Damen . Die Gofamtpro ^e wird noch bekannt geaeben.-

Verein katb, kaufm. Gehilfinnen nnd Beamtinnen.
Sonntag 24, Okt,, 4A Ubr : Andacht; danach Ver¬
sammlung in der Marienickule.

Marienverein Jugendabteilung . Sonartag 054 uyr
Versammlung.

^ 'oline u-nd Ktovier mit scinom Sobne Gerhard -um
Nm-trage . Nickt -n- r technisch sondern auch in Auf-
lasiuno nnd Darstellung wtirde Herr Schnelle dem aro-
'' cu Meister gerecht, wie er auch tu dem snät»r folgen»
öen Adagio von Svohr es verstand, den Zuhörern tus
<öerz und Gemüt zu lvi-et,en. Der sunae Gerhard

\ 'ächstess '' llab den Klavt-ervart aan , ausgezeichu-et.
Feau Schnelle trua danach 4 Lied-r von Mozart,
Löwe, Hildach und Humperdink vor. Die Sängerin ver-

Mebrkosteu, wovon 299 Millionen owf Post, 430
Mi -llion-en auf Eisenb-oh-n im-d 94 Millioneu auf die
übrige Verwo-ftung entfallen.

Die preußische Versasiung.
Berlin , 22. Oft . Der Dersassung-sa-usschuß der

Preuß -isck-eu Laudesversummluug hat seine Arber-

ukl.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntaa 24. Okt. (21. nach Trinitatis ).

Vorm 9 Ubr : <Nrediataottesdiensi : Dekan Oben au ».
— Vorm 10 Ubr : Hauvtoottesdienst : Dekan Obe«
au«  Vorm . 1114 Ubr : Kin-deraotmsdienst : Vff . Gena

Die Amtswoche (Taufen und Trauungen ) hat He«
Pfarrer Grün. _ __ _ _—
Verantwortlich k. d. Anzeigen : I . H. Ober.  Limb '^

Kuvertieren mtd iw den nächsten Briefkasten stecken!
Hiermit bestelle ich ein Exemplar des

„Nassauer Boten"
- Limburg (Lahn) , Diezerstraße 17,

für Monat November 1920 znm Prffs.? vmr 4
für die Monate Novenvber-Dezcmber 192» r" "
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Nr . 247.

preußische Lan- esversammlrrng.
* Berlin , 21. Oktober.

Dir zweite Etatsberatung  wird bei der all¬
gemeinen Ki-nanzverwaltung fortgZetzt.

Ein Drei -Milliarden -Desizit.
Abg. Riehl-Fulda (Kr .) : 99 Prozent des Volkes

stehen verständnislos der ungeheuren Zerrüttung un¬
serer Finanzen gegenüber. Die Besoldungsvorlage ist
noch ohne Deckung. Die Dtellenvermehrung geht ins
Uferlose. Das muß anders werden. Wir werden den
Etats plan reformieren und äußerste Sparsamkeit wal¬
ten lassen müssen.
. Finanzminister Lüdemann : Wir müssen ein neues
finanzielles Fundament bekommen!. Das Reich h!at
unsere bisherigen Steuerquellen für sich in Anspruch
genommen. Wir müssen uns also neue Stenerquellen
erschließen, um die preußische Staatswirtschaft für die
Zukunft sicherzustellen. Dieses Jahr wird Preußen
einen Fehlbetrag von drei Milliarden  Mk.
haben. Der Haushaltscnusschnß hat gegen meinen Wi¬
derspruch den Voranschlag in verschiedenen Titeln we¬
sentlich überschritten, ohne Abstriche an anderen Stel¬
len vorzunehmen. Das erschüttert unser finanzielles
G-.eichgeiwicht. Die Kosten für die Neuordnung der
Polizei werden sich auf 80 Millionen Mark belaufen
wovon e,n Fünftel auf Preußen entfällt . Die Neuord¬
nung der Beamtenyehälter wird eine Mehrausgabe von
zwei Milliarden Mark beanspruchen, die Erwerbslosen
fürsorge 200 Millionen mehr. Me diese Mehraus¬
gaben, zu denen einige kleinere Beträge hinzukommen,
werden insgesamt eine Ueberschreitung des Haushalts¬
planes um etwa 15 Milliarden verursachen. (Lebh.
Hört, hört !) Die Politik 'der Ersparnisse und Einschrän¬
kungen ist sehr schwer durckMführen , in dieser Zeit
umso mehr, als das Volk Erwartungen hegt, deren
Nichterfüllung die Ordnung gefährden könnte. Einer
modernen Umgestaltung werden unsere Staatsbetriebe
bedürfen. Für eine Erhöhung unseres Steueranteils,
den wir vom Reich bekommen, ist so gut als gar keine
Aussicht vorhanden. Wir werden auch nicht in der
Lage sein, den Gemeinden etwas von ihrem Anteil ab-
zuzwacken. Im wesentlichen werden wir auf den Aus¬
bau des Steuersystems angewiesen sein. Vor allem
denke ich an eine Landessteuer auf den Grundbesitz.
Oberste Pflicht des Parlamentes ist es, dafür zu sor¬
gen, daß Ausgaben und Einnahmen sich das Gleich¬
gewicht halten.

Abg.Dr . Köhler (Dt .-Natl .) : Für dte Ausbildung
emes neuen Finanzprogramms ist die Zeit noch nicht
reif. Nur die Aufstellung von Richtlinien ist möglich.
Das verfloffene steuerlose Jahr war eine sehr bedenk¬
liche Einrichtung, die einem Verbrechen an der Volks¬
wirtschaft glcichkam. Wir fordern die Wiederherstellung
der Finanzhoheit Preußens . Die Finanzreform sollte
erst nach den Neuwahlen vorgenommen werden , die
aber schleunigst ausgeschrieben werden sollten. Das Ex¬
periment der Sozialisierung können wir nicht mit¬machen.

A!bg. Dr . Leidig sDt . Vpt.) : Die Reichseinkommen-
Duer ist für diese Zeit nicht geeignet. Wir brauchen
Steuern , die sich an sichere Objektmevkmale anknüpfen.
Es wird durchaus notwendig sein, daß die Länder min¬
destens einen Teil ihres steuerlichen Einflusses wieder¬
bekommen. Ein nolr me tangere ist es für meine Par¬
tei, daß die Neuwahlen innerhalb drei Mo¬
naten nach Abschluß der Verfassung  statt-
ftnden müssen. Nur unter dieser Voraussetzung sind
wir mit der Erledigung der Finanzreform durch die
Landesversammlung einverstanden . Der finanzielle
Staatsrat muß ans anderen Wahlen als der Landtag
hervorgehen, wenn er feinten Zweck erfüllen soll. Wir
müssen ertlich zu einer Stabilisierung unserer Valuta
jomtnen. Dazu gehört, daß wir mehr erzeugen alsverbrauchen.
. Minister Lüdemann : Die Deutschnationalen haben

einen Antrag eingebvacht, daß den Ruhegehaltsempfän-
tzfrn und den Hinterblie'benen baldigst die erhöhten Be¬
züge ausgezahlt werden. Dieses Antrages bedarf es
MA, denn eine entsprechende Anweisung ist den preu¬
ßischen Behörden schon am 12. Mai zugegangen . Auch
un Finanzministerium sind fetzt di" Vorbereitungen
Pr die Durchführung dieser Maßnahme getroffen . Ein
Widerspruch zwischen dem Plan eines Abbaues der
nusgaben und dem Sozialisierungsprogramm meiner
-part« besteht nicht. Eine Schädigung, der Wissenschaft
lregt nicht vor, wenn überflüssig gewordene Hochschulen
aufgehoben werden, denn die lebenskräftigen werden
dadurch konsolidiert. Auch ich hoffe, daß alle Deckungs-
lmgen für unsere Staatsausgaben in den nächsten Mo-
0* Erledigung finden werden. An eine künst-
uwe Verlangevung der Lebensdauer der Landesver-
lammlung denkt niemand.

Kleinspehn (U. S . P .) : Die Steuerpolitik des
hat mit ihrer Folge, der allgemeinen Verteue¬

rung, namenloses Elend über die Massen gebracht. Auf
cremen Seite Unterernährung und Mangel an Klei-

Llmbnrg a. d. Lahn, Samstag , den 23 . Oktober 1920.

?"!«f " ^ Riefengewinne. Auch die
Landwirftchaft trrfft sthwere Verantwortung.

dn allgemeinen Finanzverwaltung
A l“ ®ü "! ntrö& kr  Deutschnationalen betr.
^ Ruhegehälter wird abgelehnt.

* Nhr : Anträge , Landwirtschaftskarmnerge-
setz, Fortsetzung der Haushalt sberatung . Schluß 6 Uhr.

51 . Jahrgang.

® Gymnasium und
Realprogymnasium.

Limburg. 22. Oktober.
~ 5 ^' § ^ ^er ds. Js . begeht bekanntlich die

^te S£ ier  fünfzigjährigen Bestehens
höhere Lehranstalt . Der erste Jahresbericht der

un -viahre 1870 als höhere Schule, anerkannten
Lehranstalt erschien Ostern 1871. Es tvird don all-
gemeinem Interesse sein, die Namen der damals
die Schule besuchenden Schüler zu ersehen. Es
waren die Untersekundaner:

Hübinger Melchior; Latnrner . Kilian ; Menges,
Karl und Meutzor, Martin aus Limburg, Mohr,
Friedrich aus Niederneisen.

Die Obeistertianer:
ors  Hilf Anton und Horn. Josef aus Limburg;
Adolf Kalteyer aus Mühlen ; Kremer Eduard;
Kuntze. Fritz ; Ramroth , Wilhelm; Vigelius, Karl
aus Limburg ; Wolf, Georg aus Dietkirchen; Zan-
ner , Karl und Moos, Heinrich aus Limburg.

Die Untertertianer:
.Blettel , Johann ; Brückmann, Heinrich; Löwen-

stein, Leopold, Maikemper, Mar und Hartstein,
Friedr . von Limburg ; Manger , Albert von Mainz;
Müller , Wilhelm von Holzheim: Ponsar . Franz:
Ramroth , Paill und Rosenthal, Moritz aus Lim¬
burg ; Threlmann , Wilhelm von Oberneisen; Wiest,
Ludwig von Staffel.

Me Quartaner:
Bender , Aloys ; Beringer , Isidor und Briehl,

■vsofef aus Limburg ; Dapprich. Richard von Staf¬
fel ; Dillmann , Josef ; Führer . Josef ; Geisel, Josef;
Gernand , Josef ; Herz, Franz ; Horn, Gustav.
Jung , Johann : Kahn, Emil : Kahn, Mar ; Kellner;
Romeo ; Kremer , Karl ; Laibach. Jofef ; Meier
Karl ; Munsch, Albert und Rosenthal, Hermann
von Limburg ; Stilaer , August von Staffel ; Wag-
ner , Alfred von Limburg ; Wahl, Jakob von Diet¬
kirchen; Zimmermann , Karl von Limburg.

Me Quintaner:
Bremser , Josef : Hepp Adolf und Hilb. Heinrich

von Dehrn ; Fulda , Max von Limburg ; Hisgen,.
Franz von Montabaur : Jsbert , Adolf: Jeckeln,
Wisthlem; Kremer . Jofef und Meyer Max von
Limbur " ' Müller , Adolf von Holzheim; Reestng,
Franz von Limburg ; Rosenthal, Seligm . von Vill¬
mar ; Stahlheber Johann , Stahlheber Wilhelm von
Dehrn ; Verflossen. Rudolf ; Vogt, Heinrich. Wei-
mer, Wilhelm ; Wingender, Franz ; Zimmermann,
Otto und Baier , Johann aus Limburg.

Die Sextaner:
Brötz, Wilhelm , Burckhart, Robert ; Christmann.

Christian von Limburg ; Dienst, Wilhelm aus
Staffel ; Dorll , Rudolf aus Limburg ; Egenolf,
Johann von Dehrn ; Grimm, Theodor; Hammer¬
schlag, Heinrich von Limburg : Helff, Albert von
Staffel : Herz, Hermann ; Hilf. Hubert : Hofmann,
Anton ; Horn , Eduard ; Horn, Otto ; Jsbert , Georg;
Jung , Karl ; Kondermann, Josef : Kremer, Ludwig-
Mrttcr , Jost ' ; Müller , Franz : Müller . Josef aus
Limburg : Müller , Karl aus Niederneffen: Muth
Josef aus Eschhofen; Neuster, Wilhelm: Priester,
Heinrich von Limburg : Runkes, Josefvon Staffel-
Schmidt , Clem. von Limburg : Schäfer, Jakob und
Schmitt . Josef von Dietkirchen: Schwenk. Karl aus
Limburg ; Stotz . Karl aus Niederneisen; Thiel¬
mann , Hermann aus Oberneffen; Tropp , Josef;
Urban . und Vörtmcmn, Julius aus Limburg;
Wiest, Karl von Staffel : Wolfs, Karl von Limburg;
Wollweber, Paiil von Rennerod; Kugelstadt Her¬
mann von Limburg ; Schenk. Josef von Obertiefen¬
bach; Senft , Wilhelm von Staffel.

Diejenigen von diesen alten Schülern, di" heute
noch am Leben sind und in Limburg oder der Um¬
gebung wohnen, konnten als einziger der früheren
Jahrgänge zu der Vormittaasfeier eine Einladung
erhalten : bei den späteren Jahrgängen mußte aus
Platzmangel davon abgesehen werden. Alle  ehe¬

maligen Schüler aber sind durch Anzeige in den
Zeitungen zu der geselligen Zusammenkunft in der
Alten Post herzlich eingeladen und werden sich ge¬
wiß eine Frerrde daraus machen, in sinigen (Stirn¬
en frohen Zusammenseins mit ihren ehemaligen
Schulfreunden alte Jugenderinnerungen auszu
tauschen und aufzufrischen.

Lokales.
Limburg, 23. Oktober.

= Für vertriebene Reichsländer.  Zur
Linderung der Wohnungsnot in Metz haben, wie die
,,Dt . Allg. Ztg." schreibt, die maßgebenden französi¬
schen Stellen beschlossen, das sequestrierte deutsche
Mobiliar,  soweit es sich dort in Wohnräumen be-
ftndet , rn einer Kaserne oder in sonstigen von der
Militärverwaltung zur Verfügung gestellten Räumlich¬
keiten unterzubringen , wenn die Freigabe dieses
Mobiliars , am 1. Dezember d. I . nicht be-
an t ragt  ist . Bei der in 'Elsaß -Lothringen allgemein
herrschenden Wohnungsnot ist die Gefahr nicht von der
Hand zu weisen, daß auch anderwärts entsprechendvor¬
gegangen wird. Es wird daher allen Möbeleigen-
tumern , die bisher keine Schritte zur WiedererlanMng
ihrer rn Elsaß -Lothringen zurückgelassenen Habe un¬
ternommen haben, zur Vermeidung von Schäden drin¬
gend nahegelegt , unverzüglich die Freigabe ihres Mo-
biliars bei der deutsch-französischen Möbelausfuhrkom-
Missron in Kehl zu beantragen . Die Anzeige unmittel¬
bar bei den französischen Behörden einzuveichen, ist
zwecklos,, da diese Anzeige zuständigkeitshalber an die
Kommission weitergeleitet , und dadurch nur unlieb¬
same Verzögerung entstehen würde.

^ Pässe nicht vergessen!  Schon des öfteren
ist rn den Tageszeitungen des besetzten und des un¬
besetzten Gebietes darauf aufmerksam gemacht worden,
bei Reisen oder Wanderungen besonders in der Grenz¬
gegend der besetzten Zone, Pässe mitzuführen . Immer
ledoch wird noch dagegen gefehlt . So hatten sich vor
dem MKitär -Polizeigericht Wiesbaden deshalb gestern
16 Einwohner aus Frankfurt , sowie weitere 13 Per¬
sonen aus Berlin , Lohr a . M., Erbach i. O., Soden,
Maffenheim , Schierstein und Wiesbaden zu verantwor¬
ten . Sie wurden in Geldstrafen bis zu 100 M ge¬nommen.

— Prouß .- SüdÄ . Kläffe n 'latterie.  Die
Erneuerung der Lose zur 6. Klasse muß bei Verlust des
Anrechtes bis Samstag den 30. Oktober, cckends6 Uhr
erfolgt sein.
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Die Arärchenprinzessin.
Original -Roman v. M. Hohenhofcn.

Kirchliches.
X Limburg , 21. Okt. Herr Pfarrverwaller

Menges  in Eddersheim ist zum Kaplan an St.
Antonius in Frankftirt , Herr Kaplan Berg  in
Wiesbaden zum Spirituäl in Dernbach Herr ' Kap-
lan M a ck in Sossenheim zum Pfarrvikar in Stein¬
bach der beurlaubt ffewesenä Priester Herr
Beckert  zum Kaplan in Hundsangen ernannt.
Versetzt sind die Herren : Kaplan Hölzer  von
Geisenherm nach St . Gallus in Frankfurt , ebenda¬
hin Kaplan S p a h n von Höhr , Kaplan Hi l v i sch
von St . Gallus in Frankfurt nach Weilburg, Kap¬
lan Pfleg har  von Frankfurt -Niedermd an die
Mariahilfkirche in Wiesbaden , Kaplan Kexel
von Oberlahnstein nach Bad Homburg v. d. H.-
Kirdorf , Kaplan Jä 'nfen  vom Dom in Frankfurt
nach Fischbach, Kaplan Dinkel  von Frickhofen
an den Dom in Frankfurt , Kaplan Weis  von
Hundsangen nach Frankfurt -Süd lSachsenhausen).
Die Herrn Neupriester  sind auf folgende Stel¬
len ernannt : Born  zum Kaplan in Höhr, Leicht
zum Kaplan in Geisenbeim , L i n sche i d zmn' Kvp°
lan in Sossenheim , Gelhard  zum Kaplan in
Oberlahnsteiin, Möller  zum Subregens am Kon¬
vikt in Hadamar , Rudolphi  zum Kaplan in
Höchst-Zerlsheim , Schermuly  zum Kaplan in
Frickhofen, S e u f e r t zum Kaplan in Frankfurt-
Niederrad , Schäfer  kommt als Lehrer an die
Lateinschule in Eltville.

GeriMtlrZkes.
Verhaftung zweier Falscher.

Berlin , 20. Okt. Gerichtsassessor a . D. Böhmer
und der Geheime Hoflintendanzrat H ä h n find verhaf¬
tet worden , weil ihnen Fälschungen von Einfuhrbe¬
willigungen und Ausfuhrscheinen zur Last gelegt wer¬
den. Eine dieser Fälschungen hat der Stadt E l b e r-
feld  einen Ŝchaden von 10 Millionen  verursacht
und hat dem Oberbürgermeister , der an Böhmer 1
Million Provision gezahlt hat , fein Amt gekostet.
Böhmer hatte zuerst den iWerdacht auf emm  gewissen
HSESSERäEffiSIBHeäB-

Sonntag  gelenkt , dessen Fälschungen er einfach wei¬
ter ausgenommen habe ; doch hat sich herausgestellt , daß
dieser Sonntag für , 30 000 M von Böhmer gedungen
war, sich als Haupttäter einsperren zu lassen. Er wurde
schließlich in ein Ŝanatorium gesteckt.

Der Hölzprozeß.
* Dresden, 20. Okt. Vor dem Dresdener Sch:wurge>!

richt begann heute der erste große Hölzprozeß. 3 8
Angeklagte  werden beschuldigt , fünf  V il-
Ien  in Falkenstein im Vogtland kurz vor dem Ein-
.marsch der Reichswehrtruppen auf Befehl von
Holz  in Brand gesteckt und damit einen Schaden von
vielen „M i l l i o n e n verursacht zu haben . Der
Prozeß dürfte drei bis vier Tage dauern.

Strafe für Steuerhinterziehung.
Hk.^Kassel, 20. .Okt . Der Landwirt Heinrich Otto

aus Niederorth bei Fritzlar hatte sich wegen Steuer¬
hinterziehung vor der Strafkammer in Kassel zu ver¬
antworten . Er hatte seinen Besitz mit nur 20 000 M
angegeben, es wurde jedoch ein Wert von mindestens
54 000 M festgestellt und der Grundbesitz auf 86 000 M
eingefchätzt. Auf diese Weise rvar der Staat um einen
Steuerbetrag von 4000 M geschädigt worden . Der
Angeklagte konnte zu einer Entschuldigung wenjg
Vorbringen und gab den abgeschätzten Wert zu. Wäh¬
rend der Staatsanwalt einen Monat Gefängnis und
20 000 M Geldstrafe beantragte , lieh das Gericht Milde
walten, da der Landwirt noch unbestraft ist und ihm,
wie es annahm , die erforderliche Orientierung gefehlt
habe. Das Urteil lautete auf .eine Geldstrafe von
5000 Jl.

Ein Eisenbahnsekretär als Oberschieber.
* Zweibrücken, 20. Okt. Der Eisenbahnsekvetär

Hermann Harth  aus Ludwigshafen stand wegen
Amtsunterschlagung, Urkundenvernichtung und Urkun¬
denfälschung vor dem Schwurgericht der Pfalz . Die
Revölutionstage 1918 hatte er -bermtzt, zwei Wageü-
ladungen Dünger auf dem (Nüterbahnhof Ludwigshafen
durch Umadvessierung ufw. sich anzneignen und für sich
zu verkaufen. Auch deic Trubel der Wiedereröffnung
des .Rheinverkehrs nach Besetzung der Pfalz im Juli,
1919 nützte er aus , um zwei Wagen Speck und
Schmalz  im Werte von 300000 Jt  verschwinden zu
lassen, die er nach Mannheim verkaufte . Einige Zeit
darauf setzte er einen dritten Waggon Schmalz , auf
gleiche Weise um ; der Erlös betrug insgesamt über
eine viertel Million Mark , wovon kein Pfennig mehr
herbeigeschafft werden konnte, da der Angeklagte die.
ganze Summe teils als gestohlen, teils als verloren be-
zeichnete. Die Eisenbahndirektion Ludwigshafen , die
nur durch einen Zufall das Treiben des Beamten ent¬
deckte, mußte für dessen Unterschlagungen bereits übör
250 000 Jt  Schadenersatz leisten . Für Schie 'berge-
' chä f t e standeni dem Angeklagten allein bei einer
Ludwigshafener Bank etwa 2 Millionen Mark Akkredi¬
tive, darunter über 1 Million von zwei -badischen Städ¬
ten, zur Verfügung . Er wurde zu 13 Jahren Zucht¬
haus und 10 Jahren Ehrverlust ! verurteilt.

Nerrnifrsites.
Vuilkanausbruch in Mexiko.

, Der bekannte Vultlan Popocatepetl ist in voller
Tätigkeit. Die benack,barten Dörfer .befinden sich
in Panik. Der Ausbruch erfolgte , mit solcher Hef¬
tigkeit, daß eine große KatastropHe befürchtet wird.

(Nachdruck verboten.)
Vrci™}te laut . „Das kann doch nur ein Scherz

&«I Tr / etn ^rftlm , da ja die Polizei wohl
mich an?^ WIefft!  Wessen klagt man

''Des Mordes an Richard Lankes, im Bcihn-
^er 00,1  Ludwigstadt nach Born-

fet 'Ä êitne  den Namen nicht, und habe von die-
foltcrt" mtr  ‘ 5urĈ die Zeitungen Kenntnis er-
dm"m1\ ^ " 'achgewiesen , wo Sie in Lud-wiqftadr

dc'L^Ermordeten gemacht haben.
^ festgestellt worden, bis Sie mit

r. . mn Opfer zur Bahn gekonmien waren . Wo
übk-r!!-. ^ Begleiter gelassen? Ich bin

daß Sie die Reisetasche, die Sie erst
Besitze"h f ^° Ien mu^ien' letzt noch in Ihrem
aitäl Lfrflärimfl  hatte John Nonnefeld für sich

putzen versuclit.
Augen waren für ein paar Sekunden

Dann blickte er auf Inspektor
Mit fw mmeir " ach das Lächeln auf den Lippen,
luchte n b ^- lem« Unbefangenheit vorzutäüschen

aber hatte Inspektor Thonis geendet,da
Nun Ronnefeld mit ein paar Sprüngen
^nausŝ a a^mlt. riß dieses auf und wollte sich
ckles Inspektor Thoms war aus
’% ily w. ? 1' Art und Weise, wie die Tat

m  lvorden war. hatte ihn auf alle Mög-

lichkeiten vorbereitet. Er wußte, daß er einem
schlau geriebenen Verbrecher gegenüberstand, der
kein Mittel unversucht lassen würde, um schließ¬
lich noch zu entrinnen . So war er John Ronne-
seld rasch nachgesprungen. Und ehe es diesem mög¬
lich war sich über die Fensterbrüstung zu schwin-

hatte ihn der Inspektor schon zurückgerissm.
Ern kurzes Handgemenge folgte. John Rönne-

seid griff nach dem Halse des Inspektors Thoms,
um so den Verfolger abzuschütteln. Mer da eilte
auch schon der Unterfuchungsrichter Hänisch. zur
Hilfe herbei. Im Nu waren John Ronnefeld die
Fessel angelegt.

Der kurze Kampf war auf diese Weise schnell
entschiedê .

Direktor Ronnefeld schaute fassunaslos und
schweigend zu. Er fühlte sich wie gelähmt.

Mit keuchendem Atem stand John Ronnefeld
da. Sein Gefickst verzerrte sich im Bewußtsein
seiner Ohnmacht. Gegen Thoms wandte er sich
und rief mit schriller Stimm -e: „So habe ich denn
verloren : ein Unsinn war es, die Flucht zu ver.
suchen. Sie hätten mir doch nichts beweisen' kön-neu ."

„Sie irren ! Ihre Spur ist genau und lücken-
los festgestellt bis zu dem Augenblick wo Sie mir
ihrem Begleiter den Bahnzug bestiegen!"

„Und dennoch wissen Sie nicht das richtige",
höhnte John Ronnefeld abermals, obgleich er er-
kennen mußte , daß sein Spiel verloren war

„Sie tärffchen sich,"
„Nein ! Ich werde denn-teilt ! Ich weiß, daß

ich gegen die Anklage wehrlos bin. Mer — Rii-
chcrrd Lankes habe ich nicht ermordet!"

Hanöslsnsehrr̂ ten.
Steigende Preise auf dem Viehmarkt,

fd. Frankfurt , 20. Okt. Gegenwärtig wird das letzte
Weidvich auf die Märkte getrieben . Die Folge davon
ist, daß die Preise steigen und die Metzger Zurückhal¬
tung beobachten, dieses Bild zeigte sich auf dem heuti¬
gen Viehmarkt. Angetrieben waren : 166 Ochsen; 67
Bullen, 360 Kühe, 795 Schweine , 114 Ferkel , 726 Ham¬
mel und 87 Kälber. Bezahlt murde : Für Ochsen 7,50
bis 10 Jt  und höher. Für Schweine wurde gefordert
und bezahlt 16—20 Jt,  für Hämmel 6,5 bis 8,5 Jt,  süir
Kälber 912 Jt.  Das Geschäft war schwach.

Frankfurter Fell - und Häuteversteigerung.
ft>. Frankfurt , 20. Okt . Die Verkaufsvereinigung

Darmstadt, Frankfurt , Mainz , Offenbach , Hanau und'
Wiesbaden brachte heute bei außerordentlicher Betei¬
ligung von Käufern und Verkauf 37 777 Großviehhäute,
1000 Kalbfelle, 1949 Hammelfelle und 9 Ziegenselle.
Die Preise zeigen gegen die letzte Notierungen eine
rasche Aufwärtsbewegung , die rund 25 Proz . betrug.
Es stellten sich z. B. KcÄbfelle ohne Kopf das Pfund^
23—24 Jt,  mit Kopf 21 Jt.  Schaffelle mit Kopf voll
wollene 9,10—9,90, halbwollene 10,55—11,10, Ziegen¬
elle 101 Jt.  Großviehhäute ohne Kopf, je nach den
verschiedenenGewichtsklassen und Herckunftsklassen 17'
ms 18 Jt  gegen 11—15 Jt.  Der Preis in Roßhäuten
bis 219 Zm. stieg von 360 auf 321 Jt und darüber,
219 Zmc von 325 auf 463 M.■ |M

Für einen Augenblick herrschte Stille.
Dann aber lächelte Inspektor Thoms, der nun

mit seiner ruhigen Stimme antwortete : „Sie ir¬
ren doch! Sie sagen mir nichts neues, weil ich
schon selbst weiß , daß John Ronnefeld nicht der
Mörder des Richard Lankes ist !" — -

Der Untersuchungsrichter fuhr wie elektrisier!
in die Höhe.

„Wie, — was ? — Was sagen Sie da? John
Ronnefeld nicht der Mörder ? Sie behaupteten das
doch? Wer soll es denn sein?" —

Atemlos standen die Männer da. auch Direktor
Ronnefeld riß die Augen weit,auf.

Aber Inspektor Thoms fuhr ruhig fort:
„Sie ließen mich nicht austtden , Herr Unter-

suchungsrickster. — ich wollte sagen, es ist genau
umgekehrt : Richard Lankes hat den John Ronne¬
feld ermordet , — so ist es doch, Herr Richard Lan¬
kes, — nicht wahr ?" -

„Znm Henker, Herr , — sind Sie des Teufels?
Wie erkannten Sie das Geheimnis ?" schrie der
Angeredete.

Direktor Ronnefeld wischte den Schweiß vor,
der Stirne, : an ihn wandte sich nun Inspektor
Thoms : „Sie haben nicht Ihren Neffen empfan-
gen, sondern dessen Mörder Richard Lankes, der
John Ronnefeld kennen gelernt , dessen GeWchte
er-fahren und dann hier die Rolle Ihres Neffen
gespielt hat , Werl er sich davon iedenfalls einen
bedeutenden Gewinn versprach. Wie hoch beläiift
sich wohl die Summe , die er Ihnen abzunehmen
gedachte, Herr Direktor ?"

Direktor Ronnefeld ' konnte nicht antwoiten.
Tie Kehle war ihm ivie zugefchnürt bei dem hähni-

scheu Gelächter, in das serrr vermeintlicher Neffe
nun ausbrach.

„Nun, Herr Richard Lankes ", sagte Thoms,
„wollen Sje noch immer leugnen ?"

„Was soll ich sagen, da Sie doch alles wissem"
Als Richard Lankes, der sich mit vielem Ge¬

schick für John Ronnefeld ausgegeben hatte , in
das Gefängnis eilnaeliefert war . fragte Unter¬
suchungsrichter Hönisch den Inspektor : „Wie rn
aller Welt brachten Sie heraus , daß nicht Richard
Lankes, sondern John Ronnefeld ermordet wurde?
Das muß doch sehr rasch gekommen sein ?"

„Als wir rn .die Villa eintraten , da ahnte ich
es nicht. Aber als ich des vermeintlichen John
Ronnefeld Stimme hörte , da stieg sofort die Per-
mutrmg m mir auf , und mit einem Schlage wurde
mir klar, daß hier ein ». Mystifikation Vortag.
Seine Spruche klang durchaus nicht fremdländisch,
und jene Kellner' - in der Woinknech" batte ganz
bestimmt versichert, daß einer eine fremdländische
Aussprache hatte.

So erriet ich den Zusammenhang . Seinen erge-
nen Bart hat er abgefchnitten . um als ein anderer
cmftretcn zu können, den Token hat er allerdings
auch rasiert, daß dieser nicht erkannt w m tollte,
daß er in der Rolle des John Ronnefeld zu Geld
zu kommen hoffte, beweist allein schon der Um¬
stand, daß er sich bereits in alle, - Erke mit des
reichen Direktors Tochter verlobt bat . jedenfalls
wäre er, wenn e>- das Geld bekommen haben
würde, wieder verduftet . Wir aber kommen ihm
zuvor."

Der Untersuchungsrichter nickte znstimmend und
sehr befriedigt. (Schluß folgt .)



mit Ia.rotem Satin,
mit guter Füllung,

für zweischläfriges Bett

18436

in Weidenhahner Trachyt nach eigenen
und gegebenen Entwürfen liefert billigst
—-- - und kurzfristig -

13943Weidenhahn.

Auskunftei - Detektiv
Kosmos“

Wiesbaden I -uisenstr . 22
- F. 4180.
Einzelne Auskünfte

im In- und Ausland.

Recherchen Ermittlungen etc.
la. Ref. aus jur. Kreisen. 13692

Jüngeres (14009 1

JirMW»
per fojoxt ob. später gesucht,

Bäckerei K. Wcyand,
Brückenvorstadl 15.

Braves ordentliches ^
Erstmädchrn

(fürKüche)bei hohem Lohn
gesucht . 13995
Frau ttuga 8tadelmann,

Norbailee 8,
Oberlahnstein.

Mi'«« »

Damen-Mäntel guien farbigen
Stoffen, moderne Fassons . 295.—, QQOO
225.- , 185- , 150 - , 125.- , « OM

Mädclien-Mäntel 'Farben,0 JjjOOO
150.- , 120.—, 95.—, 75.—, **OM

Kostiünröcke
reicher Verzierung, 130.—, 98.—, 82.— I c) M

Dämon-Blusen
gestreift und kariert,

Kleiderstoffs
105.—, UüM

Herren-Anzöge sjä oomo
Buckskin 550.—. 390.—. CtuOlA550 —, 390.—,

Unterhosen
in Mannsgrößen aus gutem Trikot,

Herren-Uister und Paletots Hormalhemden
moderne Fassons und Farben, fVk^OO

550.—, 375.—, 1* Um dicke schwere Qualität,

Olickskln für Herrenanzüge,mod. ĝOO

Normal' und Macco-Hemden
Farben, Mtr. 150.—, 95 —, 75.— t*OM mit bunter Brust, 57.50, 48 50

Mosen aus Buckskin,moderne nroo SW 88t8F in blau,braun,grau, 1A75
Streifen, 138.—, 125.—, 89.— öüM gute Qualitäten, 18.75, l ^ M

einersione kariertu.gestreift,«eso MnnckosloFM̂oson 1ßß60
gute tragechte Ware, Mtr. 29.50, fcwM schwerste Qual., in allen Mannsgrößen 1U U M

Kleiderstoffe
Ia. Qualitäten,

in blau, rot,schwarz¬
braun und grün, ^ ^ 50Mtr. 48.-

BlöSeilStOffe in vielen modernenĝ50Streiken, Mtr. 33.50, Lü M

Alpacca HO cm breit, mit Glanz,QCOO
besonders geeignet für Brautkleider, Mtr. uÜM

Bettbarchent ÄSJ cn»
Bettbreite Mtr. O ö M

Manchester
Ia. Qualität, Mtr. 68.—, 58.—,

Frauen-Unterhosen
aus gutem Trikot,

Horren-Jacken
#0 75

gestrickt, gute warme Qualitäten,48.— M

Unterrockbiber
90 cm breit, mit Bordüre, Mtr. 1U JV

ij>75  Kinder-KIeidclien aus guten<*75
lÖM warmen Stoffen, 29.75, 27.50, 19.75, It 'M

Hemdentacll 80 cm breit,wasch-ĵ 75
echte Ware, Mtr. 18.50, i *4M täten,

Hemdenbiber waschechte Quali-jgsoMtr. 21.75, 19.75, I « M

BibBF für Bettücheru.Unterkleidung,««75
Mtr. 17.75, 1t »M

P ! Qmn 9 nn für Kleider u. Schürzen,dlüiliUd&ll helleu. dunkle Muster,
Mtr. 29.75, 27.50,

NBSSel 80—87 cm breit, schwere 4075 StriCkWöllß Ia. Qualität, in grau | Q"
waschechte Ware, 17.50, 15.50, 14.50, 1* M | und schwarz, Strang (10 Lot) lö,

Freie Fahrt 4 . Klasse
von und nach Hachenburg
beim Einkauf von 300 Mark an«

Beachten Sie bitte
meine Schaufenster.

Freie Fahrt 4 . Klasse
von und nach Hachenburg
beim Einkauf von 300 Mark an.

zum 1. Novbr. ober später
gesucht. Auek. ert. Krautz,
Oranieusteinerweg 15.
Frau Reg.- und Skeuerrat

!13 957 Propping.
AeUeres, tuchlg.s

gesucht. Rann nachmittags
gründlich Schneidern eriee.

Inen. (13983
Näheres Exved._

OldenlUches

Mädchen
Izum1.November nach Mon«
Itabciut gesucht. [13904

Frau Studienrat Lauter,
Eschclbacherslrage 2.

Dienstmädchen.
Zum sofortigen Eintritt

suche ich ein solides fleißiges
Mädchen vom Lande füt -
Hausarbeit . 13969

Frau C- Crecelius»
Nie derladnstein.

Brams , saub.reS

Mädchen
Ifür 1. November gesuchL

Metzgerei Litzinger.
IBrück nvorstadl13 . <18948

Zum vatvigeit Emtiill 1
tüchtiges, selbständiges

Mädchen
od. einfache Tlütze gesucht
Zweitmädchen voroaude».

Lorenz Dewald»
Hachenburg

(Weslerwatd). (13855

Zuverläsngcs Mädchen,
weiches schon in besserem
Hause tätig war , gegen
guten ^ohn gesucht.
Frau Landgerichtsrat Jung,
13893 Wald erdorffslr. 3.

S >:che zum 1. oder 15.
November ein ätt .res, zu»
verläs.iges, in Küche und
Haushalt möglichst selb-
ständiges 13963Mävchen
gegen hohen Lohn. Bei«
mävchen und Waschfrau
vorhanden. 13963

Frau Bürgermeister
Dr. Deche r» Hadamar.

Ehrliche, tüchnge
Näherin.

sowie eine

WaschfrauJ
gesucht. 13811 j

Flathenbergstraße 5. |

Sine ßlriSimIM
zu kaufen gesuctt [14016

Zuerfraaen naerErv 'S'

Montabaur.
Beginn des Unterrichts: 3 . November . — Gründ¬

licher Unterricht für Landwirte jeglichen Alters in:
Ackerbau» Dnngerlehre , Viehzucht, Betriebs¬
lehre und verwandten Fächern, Naclchülfe in den
Element rsächern. Gelegenheit zum täglichen Schul¬
besuch auch von .Hause aus . Nähere Auskunft erteilt.
13475 Direktor Mühlenhöver.

Ia. gekochtes Leinöl,
Bleiweiß rein in Oel und Pulver,
Ia. Terpentinöl, Sikkativ,
Ia. Möbellacke, Emaillelacke,
sowie sämtliche Farben

trocken und streichfertig,

Pinsel und Deckenbürsten
empfiehlt das Farbengeschäft

J. Arnet Nachf ., Limburg
(Inli . : Max Büdel ) ,

galu .use 8. 18444 Telefon 211

□□nOQDDQ QJünOQQOC!□□□□QOQC □ UUÜULJUUl_

l Zu verkaufen: |
3 lDeuber Gasmotor lieg.8Ps. §
l 1 Bandsäge neu , 700 mm §□ Rn lsn-Hnrr.hmessep f

c
□ i rmiUBibiiyKucu , Duuiuuiuiau g
g 1Samnsäpneuls s800mm„ §
§ 1Dicktenmaschiae gebrachtg
B 600 mm breit p

Achtung!
Habe meine Puppen -Klinik wieder eröffnet,

und empfehle mich in allen Reparaturen von
Pup cn sowie Anfertigung von Puppen-
Perücken» Haarflechten und allen modernen
Haararbciten.

Besonders empfehle ich mich in allen Repa¬
raturen von Spangen , Pfeilen und Kämmen
zu mastigen Preisen.

A » sgekämmle Haare werden zu den höch
sten Preisen „»gekauft. 13821

Wilhelm Heim, Friseur,
Limburg, Salzgasse 13.

B 1Spezialmascti für Glaserein. g
§ 1Sandpagier-Schleiffflischineg
□ unter Garantie sofortiger Betriebsfähigkeit §

preiswert zu verkaufen. 13945 g

Frz. A. Leissle&Co.,
Wiesbaden.

nnononan nnnnnnopg - nnnnnnn □ ononnono

Für sofort eventl. später tüchtige branche-
kundige

Verkäuferin
gesucht.

Offerten mit Bild . Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen erbeten. 13952

E. Kiirteiibach. Limvnrg.

Nebenverdienst
bis 1000 Alk. monatlich, leicht zuhause, ohne Bor-
kennlilisse. Dauernde Existenz. Näheres auf brief-
ltche Anfrage durch 18048

S . Wochrel & Eo.» «V. m. b. H.»
Verlin-Lichterfelve. Postfach 228 a.

Zigarren » Zigaretten,
Zigarillos»

Ranch- und Kautabak
zu billigsten Preisen in vorzüglichster Qualität.

m.
o,«»raste 4. 18342

Mouchchr
in verschiedenen Farben und nur

guten Dualitäten.
Wicderverkiinfer Vorzugspreise.

wilh.Lehnard seniorl
Limburg

Fernsprecher 144 4 Kornmarkt 1»

Deutsche Zigarettcu
Marken erster Fabriken.

Ainerik. Zigarettcu
Lappi Lit, Fatima, Camel

zum billigsten Tagespreis . 13898»

A. Bechtel , Limburg,
Diezerslratze 18. Fernruf 409

SMreeller MnrrM WirsWWI»n
zahle sür die Adresse 25 Pfg . 14008

Arbeitsplan gegen Erstattung der Unkosten von zwei
Mark sendet

Versandhaus Penifch, Liegnitz v . 21.

Automobile
fahrbereit und reparaturbedürftig » sowie

Zubehörteile laufend zu kaufen gesucht.

Ernst Stnntz, Montaba»e
(Westerwald). 1341



Von heule an laden Sonntag geilst non 10-12 in ,w-% nacitm.;an Utochentauen non8-0Uhp.
Photographien in künstl . Ausführung . — Aufnahmen bei jeder Witterung , votlständig unabhängig vom Tageslicht . !

Foto -Haus A . Hardt , Ob . Grabenstr.
13834 jeder Art für Herren , Damen und Kinder kauft man bei gediegener

Güte in unübertroffener Auswahl billigst in dem für diese Artikel
maßgebenden 13834Winter-Unterzeuge

Winter-Strumpfwaren speziai-Geschä«
Winter-Handschuhe E‘Kortenbach’Ecke iahsihofstrasse Msumarkt.

Nach mehrjähriger Assistenz bei ersten Fachärzten
(Orthopädische Universitätsklinik zu München,

Geh . Hofrat Prof . Dr . F. Lange , Maria -Anna -Kinder-
hospital zu Dresden , Geh . Rat Dr . Klemm, Chirur¬
gische Universitätsklinik Marburg , Geh . Rat Prof.
Dr . König , Krankenhaus Moabit - Berlin , Geh . Rat

Prof . Dr . Klemperer und Prof . Dr. Zinn)
habe ich mich in Limburg als

wegen Umzug
versteigere ich öffentlich meistbietend

Montag, dm ZL. Oktober, nach
mittags 2 Uhr in Irmtraut:

priiiscie Aerztin und Faiirzim
für Orthopädie und Kinderheilkunde
niedergelassen und das Spezial -Institut des Herrn

Med.-Rat Dr. Tenbaum erworben.

Ich beginne meine Tätigkeit am I. November 1920.

Sprechstunden : Täglich vormittags von 8 bis 11 Uhr
und nachmittags von 3 bis 5 Uhr aus-

13728 genommen von Sonntag nachmittag.

Dr. med. Lucie Uf genannt,
Limburg (Lahn), Parkstraße 17, Fernsprecher 190.

1 junge gute , schwarz-weiße Milchkuh
1 Stamm Hühner <17 Stück »,
l noch guten Wagenm. Leiter 10 Ztr. schw.,
1 Break, 4 Sitze, Paleutachjen,
1 Jagdschlitien , 13901
1 Lastschlitten,
1 Hcnwcndcr,
1 Hinter , und Vorder -Wendepflng,
1 Kuhgeschirr. Pferdegeschirr « . versch.,
1 SchlachthauSwinde mit 20 Li. tr. Hanfseil,
zirka SO Zentner Dickwurz,
zirta lO Zentner Heu und Stroh und ver

fchiedene Geräte.
Sämtliche Sachen sind gut und gebrauchsfähig.

ISwald Wehr,
Irmtraut.

Ia. Rauch -Tabak
Grob-, fUittel - und Feinschnitt , lose und
paketiert in Paketen ä IOO Gramm , per
Pfund von §ftk. 15. — versteuert aufwärts.

Grossisten erhalten Rabatt.

macht die Wäsche frisch und duftig.
Bestes

Wasch» und Bleichmittel
Reinigt und bleicht ohne Reiben , nur durch
einmaliges '/t  ständiges Kochen . Ein Paket

kostet nur 31k . 2 . — un I reicht für
60 - 70 Ltr . Lange.

üeberall käuflich.  18159
Hessfco! L Lrs ., Düsseldorf

Fabrikanten von lisukel’s Bleicb-Sodi.

3.

ospq  s senilen eis
Reiseira
i, liiiesileii,

Joseph Kremer, Hotel üassancr 13 of.

Tabak » und Zigarren - Fabrik , lämburg.
Gegründet 1844. 13742

wenn wir nicht unsere alten getragenen Sachen
wieder in Stand setzen lassen . Dieselben werden
durch Färben und Reinigen wieder wie neu.
Außerdem werden Decken , Bettüche r,Leinen usw.
in den modernsten und haltbarsten Farben ge¬
färbt. rärben , Reinigen und Umpressen von
- Herren- und Damen -Hüten . -
Spezialität:  Kleider - und Schürzendruck.

Ulenorger Färäerein.üeiiiiungsanslall
Th.

>3353 Hauptgeschäft : Westerburg , Römerstr .7.

Annahmestellen : Frickhofen , Driedorf und Meudt.

8 . «& 8 . - Kein . D. R. G. M.

neue Kunstbein
e bsttätlger , natürlicher und geräuschloser Gang

1 y auch bei den kürzesten Beinstümpfen.
—. ° ko mmen glattes Aeussere . Dem gesunden Bein nachgebildet,
f Ke j» Verschleiß der Kleider mehr . = ■.

Kein Innenpolster . Fast keine Reparaturen
£ Anfertigung in eigenen Werkstätten . 13007
sPêiniUr!* Schmidt , Wiesbaden, Luisenstrasse 15.speziaKö w  Wiesbaden , Luisenstrasse 15.
Nähere, 71' S?V ^ chifurg . Instrumente , Kunstglieder und Bandagen.

' 1cr ragen  bei Saitlermeister Johann Kocher . Limburg.

Telegr .-Adr . Reiseborn . Telefon 680 690

General-Agenten der bedeutendsten Dampferlinien nach

ird-,Biel-u.siüüiiiBa
Auskünfte und Flatzbelegnngen für
länien nach den übrigen Weltteilen
Prospekte, Preisanstellungen und alle wissenswerten

Informationen kostenlos.
Ge;:äk- u.Transportversicherungcnf. d. ln- u.Ausland
Argentinisches, Brasilianisches, Holländisches Consulat

bestellen in Wiesbaden. 182 9?
0 lJUUÜUUOU  □□□□üüULi□ - □uuautxiLiLi

zsüi iftereifonon□0

schmerzloses fi’ioinhieren , künst¬
licher Zahnersatz in Knntsclink
(reine Friedensware ), hronen , Krücken
sind Stiftzähne in Gold und Metall.

□
D
O□ö

1

van iiBis at mend Dünger.
sehoneudäte Kehandlnng.

Zahnpraxis,
Viganos Nachfolger

W. Podiaszawski , Dentist

D
D

Limburg , Obere Schiede 10, I.
Sprechstunden : von 8—6 /, Uhr,

Soun- und Feiertags von 9— 12 Uhr.
ctoo
to

nonnnnno cnonnnooa □□□aoaDpnoppnonnn

Leinöl, Farben,
Lacke, Pinsel,
Malerschablonen,

sowie alle einschlägigen Artikel für Hand¬
werker und Selbslverbraucher.

Peter Jos. Hammerschlag,
Limburg (Lahn) fl8354) Fernruf 60.

Me isiejeieii!
30 —59 sehr preiswerter

GratdeiHtr
wegen Umbau meiner Werkstätte zu be¬
deutend herabgesetzten Preisen, um mein

Lager zu räumen.
Grabeinfasüung für Minburger

Friedhof stets vorrätig.

13926

i <Etiierä .ppaiaf
ßaHerklm ^en

AUererifklassig!

Alleinverkauf
für Limburg

und Umgebung

J.Hiff, Bimnsuer.Llmburo,
^eiersieinstrasie 4 . 13378

Lohnschnitt
lüv  Doll - und Horizontalgattcr zu günstigen
Bedingungen übernimmt

Diezcr Stuhlfabrik,
I . Schnatz, Diez a. d. Lahn.
Kleinere Posten können bet rechtzeitiger Anfuhr

noch an demselben Tage geschnitten und abgefahren
. .-CH 13697

□□üconDüLuaucorjau

J. Bühl er , Limburg,
Pleno-,Harmonium-u.muslHinsiruinsnmniaoer.

□
n
D

13264 CD□
C□
o
D

Große Auswahl in:
Violinen,Gitarren,lauten,Man¬
dolinen, Zith rn, Miiödiiarmo-
nikas und Ziehharmonikas.

Reparatur-Werkstätte für Pianos u. o
Harmoniums. — Klavierstimmen.
In Musikalien größte Auswahl.
nncionni moanop □ ooöo nnnnnnonomcd^ 1

Energ.jüng. Herr
für

Reise und JLag’er
gesucht . Bewerber, welche die Kundschaft
der Kolonialwaren -Branche in Hessen -Nassau
bereits besucht haben , bevorzugt.

Offert , mit Gehaltsansprüchen unt . 13798
an die Exped.

Theater -Kostüme
■ liefert für jede Aufführung leihweise billigst,
Josef Stöcker, Vf reinsbühne Köln, Krefeldstr. 27.

Beste Bezugsquelle
für Jedermann.

Ich liefere 18315

meine Spezialitäten:
Sohlen - u . Absatznägel aller Art.
Drahtstiften ia allen Längen.
Stiefel -Eisen u . Sehuhbeschlag-

teile aller Art.
Alle neuen Werkzeuge für die

Schuhmacherei.
Gummiabsätze , Einlege - und

Aufnäb sohlen.
Schnürriemen in allen Längen und

Sorten.
Eederriemen . lose und am Fell.
Garne , Zwirne , Lacke , Appre¬

turen , Schuhcreme aller Farben,
verschiedene Marken. Spezial Irnmalin
usw. Kleber und Wachse,

Motoren - und Maschinen - Oele
für die Industrie.

Eederfctte braun, schwarz und gelb.

Franz Fluck , Limburg,
Obere Grabenstr . 30 . Telefon 233.

Spezialhaus für Srhuhartikcl,
Oele u. Fette für die Industrie.

Lager sämtl. Drahtstiften. Leder-Ausschnitt

Bf.
Limburg ( Lahn ) ,

Kalinhofstr . 15.

Gold-und
Silber-

waren in jeder Form und
Menge , goldene Uhren^
Ketten. Ringe. Platin usw.
kauft zu höchsten Preisen

Joseph Schmidt,
Uhren und Gotdwaren»

Diezerstraste 0,
»eben Fahrrad- Industrie

Hohn.  1 *38»

gtrr AulMltt ll » .
Schweren, fast neuen

Fahrpelz
zu verkaufen. 13880

Montabaur,
G Ibachnraße8 I

Gut erhaltenes Bett mit
Svrungrahmen und 3tcit
Matratze mit Keil zu ver¬
kaufen. 13961

Näh. in der Erped.
Ein schöner scharfer

Haushund|
geeignet für ein ®et )oft,
of. zu veik. 13973

August Kexel,
Schuhmacherei,

Kackenderg, Post Höhn
[Wekterwaldf.

H
Junger (13942

NNd
zu kaufen gesucht, am lieb«
ten Fox oder Dachs.

Josef A. Dillmann,
Nicderbrechcn.

C ektr. Kocher, für
111, 120  u . 220 Bold An«
schluß, vorteilhaft zu ver¬
laufen . 13988

Frankfurterstraße 8111
Gm schtachlresteS

Schwein
zu verkaufen. 13966

Faulbach,
Hausnummer 19.

fpDci junge Liegen und
ein Lamm . 6 Monat alt,
zu verkaufen. 1396»

I . Wilhelm,
WU'enroNi.

4» Gänse
zu verkaufen [13914

Jean Priester,
Brücken Vorstadt.

Z u verkaufen
fast neu:

Frack-Gehrock» Jackett-
anzug , Lederreisetasche»
Vogelbauer Bilder.

Näh. Erned. 13883
l» a»wa «zer Her ren¬

nt a U t e l . Wolle gefüttert
aegen Hühnersnttcr od.
Acpfel zu tausch. [)391ö

Turnhalle Limburg.

Felmuss unö Srogen,
gut erhalten, zu verkaufen.

Näheres Erped. (13979
Geübte

Lumpen-
Sorticrcrinuen

zum 1. November gegen
hohen Lohn gesucht.

Adolf Wolf,
Alteisengroßhandlung,

e3743 Limburg.



Warenhaus Geschwister Mayer ?Murg

Große Posten

Buckin und Hosenzeuge,
Sa. Stoffe für

Damen - ICostüme u . - Mantel
130 bis 155 cm breit.

BiUSen —Stoff doppelbreit, schwarzu.farbig
Hemden - _ Ml —

ssr Hsne eKleider - 1 iMBiWIill
Kleider - und SckSii *zen-

Siamosen 9 Kleider - und isiau
Leinen f Sdfürzendruck s

doppef breiter Bettuchbiber 9
Bettuch -Leinen ieo cm breit,
la , Federieinen so, 140  undi60 cm bre»,
Federn und Halb «Daunen 9

sehr preiswert,

Handtucher 9fertig, am Stück,weiß und farbig,
Bettkattun und Bettzeuge,

Hadamar , Borngasse 28.

18441
in :en,

Ein PostenHerren-Stiefel 1%_
in besonders kräftiger ifelCj*
Ausführung

Ein Posten

Damen-Stiefel 1%_
in guter Ausführung,
moderne Form

II
Ein PostenSchlafdecken‘

extra schwer und groß, (
hell- und dunkelfarbig

18.-

Ein PostenHerren-Trikot- ‘
Hemden ISfgSr“ ' '18.-

II
Ein PostenNormal-Einsatz- I

Homrlou wollgemischtm. hell. (
llöiilUuil schön.Pique-Einsätz.

14.-

Damen -Wintermäntel
95.— 195.- 275.

Damen-Kosttime££,*
250.— 350.— 47

blau u. farbig, sowie in modern karierten
Flauschstoffen, fesche Form

— 395.— 475.— 575.—
iwarz und farbig, gute Verarbeitung, fesche
it hübschen Garnierungen

— 675— 875—

Damen-Blusen
Wolle, Seide und Crep de Chine
in großem Farbensortiment

65- 95- 125- 175-

Kostüm-Röeke
blau, schwarz und farbig, aus soliden
Stoffen, hübsche Garnierung

48- 75- 110- 175-
U TTln+m*aus guten>modernen Flauschstoffen, einreihig mit Gürtel
li hlTHII"UID llöl sowie zweireihig mit Gurt und Quetschfalte

275.— 350.— 395.— 475.— 550—

Herren-Anzüge ^7^ "stoffen mit guterVerarbeitung)in vielen
390.— 475.— 550— 675— 850—

Ein Posten

Barsclien'Winter'Lodenjoppen
Stock 58—

Ein Posten
Herren-Buckskin-Hosen

Stück 75—

Besuchen Sie unsere Abteilungen

Damen - Putz und Pelzwaren.
Wir bringen viele Neuheiten von hervorragender Schönheit.

Ein PostenDemen-Hemden <
naeffljaexenußeinkieißcpc

aus kräftigem Hemdentuch

18.
Ein Posten

DaDee-TigerscfiOfzea‘
hübsch garniert, aus guten, |
waschechten Stoffen

ü.50

Ein Posten

Herren-Fiiz-Hüte /
in vielen modernen Farben

15.
Ein Posten

HemdfiihBilieri
weiß und bunt, waschechte
Qualitäten 23.50, 18.50, J

iS. 50
Ein Posten

Däito-M-Iota öde /
blau, schwarz und farbig, ■
schwere Winter-Qualitäien

18.-

Holstein. Käse ohne Abfall,
schnittig wie Tilsiter Käse,
Laibe9-10 Pfd.,p.Ptd.10.80
M., >. Postkolli u Bahnrolh-
Vrs.so lange Vorratp Nach¬
nahme od.Vorkasse. [18372

Klünder & Co., Nortorf.

Hand-
Leiterwagen

empfiehlt *̂ 13509
Kriedr. Jos . Hannappel

Hundsangen.

Em schwarz . Mci telchen
weißes Pelzhütcheu

für Kind .3 - 4 V- Jahr .qeg.
Lebensmittel umzutausch.
alles gut erhaten . 13987

Zu erfragen t . d. Exped.

" • • » I

Bilder '
Originale-igppoäoHüooesi•Kisllsr

\  Moderne Rahmung aus eigener Werkstätte®
\

Peter Münz, Limburg,
nnüiuno OdPiyssersirssse3u.11.

®©s ss raam«s a ^$1®* 18438

kann ich meine Erzeugnisse zwar nicht — aber zu an¬
nehmbaren, für jeden erschwingliche Preise verkaufe
ich meine erstklassigen 14001

Schuhwaren
eignen Fabrikats
zu denen ich nur die besten Rohmaterialien verwende.

Bei Bedarf bitte ich um Ihren Besuch, und Sie werden
es niemals bereuen, bei mir gekauft zu haben.

Josef Eulberg, Limburg,
VI8 Frankfurters.̂,gegenüber der Relcbspost,Frankfurterstr.18.81 mma—

Labe am Montag, den 25. Oft.
von morgens8 Llhr ab eine

Sendung 13990

Ferkel und
Kiinferschrneine

am Bahnhof Steinefrenz zu verkaufen.
Kaspar Krumm, Wallmerod.

Ein gulerhattener

Kochherd,
ein Gasherd

mit Untergestell, ein fast
neuer [18145

großer Ofen,
sowie ein

großer Tisch
zu verkaufen.

I . Arnet Rachf.
Salzgasse 8

Achtung! Achtung!

Bäckermeister!
Donnerstag, Den 28.Mer, nadmi.lv«W,

findet im Saale des Hotel „Zur Allen Post " in
Limburg eine

Versammlung
statt . Besprechung über die Organisation im Bäcker«
Handwerk und sonstiger lebenswichtiger Fragen.

Bäckermeister des Kreises erscheint vollDlig.
Müü-Manl)Ml « Her-Sai» .«

„Germania"
Zweig-Verbund Mittel-DeutslWiw,

I . PH . Fischer , Vorsitzender 138 >5

SSBSta &SiEEQQSQ &CSSSBaaäEiBäSSIBBBSSBSttSB

Am Sonrstag , slen 24 . Okt. f nsekm.
3 .3 ® und abends 8 Uhr findet im Saale
des Gastwirts Querniteim zu Irmtraut die

zweitmalige Aufführung
des dramatisches ? Heidendramas

Andreas Hofer
statt. — Ueber 40 mitwirkende Personen. —

Die Pausen werden durch Gesangs -Vorträge
ausgefüllt. 13976

Oer Junggesellen•Verein Irmtraut.
BaBBBBSBBBBBBnBnBBBaBBBBBBBBBBBB ®*

_ □□□□□□□□□□□□□□ua□□ naaaaDaaDDaDDO 00

^Alls IIIWIW!
Dort findet Sonntag

Nachkirmes
statt. — Für Speisen und Getränke ist
bestens gesorgt.

Es ladet freundlichst ein 14004

Gastwirtschaft Schmidt,
Thalhcim . j

□□aaooooaa dododoc®
!♦»



^ Bei unserm Wegzug von Limburg  O
♦ sagen wir allen Freunden und Be-

^ kannten ein  14015
♦ herzliches Lebewohl.♦
♦
*
♦
*

Wilh. Weimer
u. Agnes Meyer ,

Sonntag , den
24 .0kt,1920

hr
abends

bVtw . Baldus,
Obere Grabenstraße 1.

■ Apollo-Theater.
Von Samstag , d. 23. Okt bis Dienstag , d. 26. Okt.

ISasserniatm -Filtn :

Stimme.
Schauspiel in 5 Teilen von Hans Hennings.

Jugendliche unter 17 Jahren haben keinen
Zutritt . 18416

Moderne Lichtspiele, Dehrn.
Samstai , den 23. und Sonntag , den 24. Oktober

Wild - West Wild - West

Der Cowboy.
Außerdem ein glänzendes Beiprogramm.

Sonntag ab 4 Uhr 14007
Kinder -Vorstellung.

Modernes Theater
Hofv.Holland DIEZ Hofv. Holland

Sonntag Montag Dienstag
4, 6, 8 Uhr 8 Uhr 8 Uhr

Die Herrin der Well
III . Teil:

Der Rabbi von Kuan-Fu
in 6 Akten, 18125

Außerdem ein Lustspiel.

„Zur alten Krone *1
Sonntau:, den 21. Okt . von nachm . 3 Uhr

Tanzvergnügen.
Es ladet freundlichst eiu 14022

Anton Hilf.

14023Verkaufeh.mm  u nt.
Gg. Litziufter, Moritz Heli,

Untere Flnschgaffe, Plötze 4.

gblWSgBMBBBBU

Weißkraut
trifft Anfang - nächster Woche mehrere Waggons,
leiuste feste Ware zum Einschneiden hier ein? Be¬
stellungen nehme jetzt schon an.

Adolf Stein, Limburg,
_Salzgnsse 3, Telefon 347.13936

‘n Limburg 2—7 Zimmer mit oder ohne Küche,
Evtl, ganzes Haus , möbliert oder unmöbliert , für
lofort oder später gesucht. Stillschweigen zugesichert.

Offerten unter Postlagerkarte Rr . 124 WieS-
Hauptpost. _14025

^uDanabQaüoüQQo ^ inninnnnaGDDnnrir » u~7T~D □
Zur diesjährigen Saison empfiehlt sich in Bl lenaiilipiioung, Umarfieitsng

l u.Refiaraiiiren voiPeizsaciiei
aller Art

^ sar kgemäßer , sauberer Ausführung und
Clt gemäüen, reellen Preisen . 14021

Heinpich Roden *, Kürschner,
_ Montabaur , Elisabethenstr. 3. p

"DDaDaaDDUDDUQDDaiüoiaüDPaDaDaaoaaDDu

c

Bekanntmachung
Am Dienstag , den 12. Oktober 1920

wurde auf der Lochmnhle bei Obcr, ; eiizheim
von 2 Unbekannten eu>Ranbnberfall verübt.
Während die alte Ehefrau des Müllers Gi'iih
allein zu Hause war, kamen die beiden Täter
in die Mühle , angeblich um Mehl und Brot
zu kaufen. Einer warf die Frau zu Boden,
riß ihr das Tuch vom Kopf, hielt ihr damit
den Mund zu und versuchte sie durch Faust¬
schläge au den Kopf zu betäuben. Inzwischen
entwendete der andere Täter etwa 1000 — Mk.
bares Geld und einen Bund mit 6 Schlüsseln.

Die Täter entflohen, als sie gestört wurden,
auf Fahrrädern in der Richtung nach Frickhofen.

In Betracht kommen 2 Personen , die be¬
reits am 11. Oktober mit Fahrrädern in der
Nähe der Lochmühle gesehen wurden und in
Heuchelheim um Nachtquartier nachfragten.

Sie werden wie folgt beschrieben:
Beide ca. 20 —23 Jahre alt, und 1,65 m

groß. Einer hat dunkle Gesichtsfarbe, trug
dunkle Kleidung und schwarzen Hut, der andere
hat blondes Haar , trug hellen Hut und kurze»
hellen Ueberzieher. Beide hatten Fahrräder
bei sich, an einem der Räder befand sich eine
gelbe Ledertasche.

Sachdienliche Mitteilungen erbeten zu den
Akten 2 I 2238/20 . -

Limburg , den IG. Oktober 1920.
Der Oberflaatsanwitt.

Soeben erschien der beliebte

Aassamsche Taschenfahrplan
gültig t.b 84 . Oktober 1980.

Preis 60  Pfg . -39 --
3 » beziehen durch alle Buchhandlungen und in der Geschäftsstelle des Rassauer Boten.

Limburger Vereinsdruckerei G . m. b. H.
11 u 11 ii 111111.□□□□aoQaaocrx

}m\imn\ilf ~z . ~
Zur richtigen Zeit

die richtigen Artikel
zu richtigen Preisen

Leipzig , Sidonienstr . 68
versendet kostenlos  an

Erfinder
die zehn Oebote

Anshrettaag/ Anweldasg
i Mod Ile/ Bisjaustetiui

14024

In unser Genossenschaftsregister ist unter Nr . 22
bei der Wwgeser Bezugs - und Absatz-Genossenschaft
des Nassauischen Baue >nvereins . eingetragene Ge¬
nossenschaft mit beschränkter Haftpflicht zu Wirges
heute folgendes eingetragen worden:

Durch Beschluß der Generalversammlung vom
August 1920 ist an Stelle des ausgeschiedenen

Vorstandsmitgliedes Landwirt Peter Sckwickert VII
in Wirges der Landwirt Zos . Schwickert II in
Wtrges gewählt worden . 14020

Montabaur , den 14. Oktober 1920.
Preutzisches Amtsgericht

Haus- uns Alleinmädchen
erhalten kostenlos Stellung.

Kreisa rbeitsnachweis, Li- bnrg.
18448

Gelegegheitskanf!
fnWetant MM- und LaMM

schwere, wetterfeste Ware

III.ÜIlQnn$f(l)l!fjl!hinten ohne Naht PaarM.158
I). iDnnsfdiuJc»«,„„« . m.W
Sünblpher-Sraumniefel«,.*-«*„130-135
la.SünW.>grauen=§alShlmöE«-a m lio
KIM Mel,-h-Mig

Weiterer ^
Preisabbau

in

Nöbeln
Daher günstige

«aufgelegeuheit.
Ca. 58  Sciiiafzimuier

den Preislagen von
8000 , 6500 , 5500 , 4500.

3000 , 2500 , 1550
Zirka 100

hompl.Küchen
von 675 bis 2566

Wohnzimmer ,Speisezim
rner, Klubgarnituren,

Divans , Chaiselongues u.
al e übrigen Einzelmöbel

bedeutend im Preise
herabgesetzt . , z, .«
Möbelhaus

H. Weinberg,
Frankfurt a . II . ,LFahrgasse 91/93,Stiftstrasse 29/31,

O 0 ÖOO 0

14034

MmliM unD MM ! “6|
6o{Hen unO UM in einigen 6tunfien.
Manile UM-AM uab sriafi■©efdjäfi

.Hnndler , Saintffleni.Saun.l

6t«
PfelßOlvtl|Kftic*T£T

mwa
ßbllMT ItffflHE«.YAMDEhURSClÜfol

RNTiatPiistn
nemmt - . t- o DislNFi,n« Mi mb.

mnuL - — Klhuenseuche

.vUUUUUUU j:
JoH . Sittner,: ^
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hat stets am Lager 14038

Leder- u. senuhwaren-Haus

Fernruf 275. Diez. üHpiaiz 8.
□□□□□□□□ □□□□□□□□ □□qddzqq  zDooaaaL □□□□üDoannzc ddi
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Zahnpraxis
von

%
%

A. Michels, Dentist
Sprechstunden von 9 bis 6 Uhr.

\ V

Zur vorteilhaften , billigen und schnellsten
Bauweise gehört heute der 7911

»»

b8e80
C
R
R8

E >n großer grüner
Leitcrwage r am Montag
abend im 7 llhr -Zng Bahn¬
hot Steincfr nz irrtümlich
oerwechs. Derselbe ist nicht
Eigentum.  Gegen Be-
ohnnng abzng . 1399!
H. Kictiernich , Steinefrenz.

B;mszement-Hohlstein“
Prakt . erprobte Ausführung. Größte Haltbarkeit.

In Stärken von 15, 20, 25 und c8 cm
zu beziehen durch

nass.Bsionüau-uKoosisieinsiarK pjhi.  msiiisr
Wiesbaden

Büro : Loreleiring N. 5 Telefon 6500.
Fabrik und Lager : Dotzheimer - Straße Nr. 167.

USB » 8B8KR31gBamgg

Ein noch gut erhaltener

.Herd
zu verkaufen . 18449
Kranz Josef Schmidt,

Küfermeister,
Hadamar, Neugasse 32

e Neues modernes [14026E*
K8F.j«

^Transporte aller Art j
mit Lastautomobilen

werden prompt und zuverlässig zu mäßigen
Preisen belorgt . Insbesondere Bermietung von
Lastkraftwagen ans Danerkommando . Ein¬
richtung von vmnibnslinlen . 10446

Guft. Heineinaii», « omdlle
Kreuztal (Kreis Stegen ) ,

Fernsprecher 23, Amt Kreuz al.
**’« '"'i« ■»■«■»■»i« in i. « . ... . ... —•ff?

S o fta
preiswert zu verkaufen.

Frankfnrterstr . 5.

|riornborggr-Lose]
| ä M. 4.50, 7420 Geldgew ., j
Ziehung 5. u. 6. Novbr ., |

8hÄ 60000, 38,00
120,000 Mark bares Geld.I
Porto 40, jede Liste 80 Pfg.

[Hcn DeecKe Kreuznach. |

— 1 —BBj
Ti TJ f PP (ßes- gesell.) ist ein bewährtes

Stutreinijungs -Mittei.
Viele Tausend Dankschreiben vorhanden.

Dieser Tee ist erfolgreich hei Nerven-, Rheumatismus,
Augenübel ,Skrofulösität,Arterienverkalkung,Hartleibig¬
keit , Epilepsie , Tuberku !., Lähmungen u. Schla^anfällen.
Lin Paket M. 5.—- Porto extra, bei 6 Paketen u. darüber
portofrei . Nur echt zu beziehen gegen Nachnahme von
Thüringer TeeTabrik Herrn . A. Hüller
Sciimiedefeld , Thüringen , Kreis Schleiisingen. [14029

Kürschnerei  K ‘Urban
vereinigt mit Welzhaus

Cubaeus-ZNitsche ZNachf.
[Frankfurt am [Main Biebergasse 7
^ 7 ) 7 an der Kauptwache . ‘Gelefon Kansa 3597
06  C/tZ

It

*waren in erlesenen Qualitäten. 13277

MW
Täglich frisches

Fleisch und
v eberwurst.

Kaufe stets Schlacht -Pfer.
de. Rolschlachlnngen
werden foiou abgeholt.

Roßschlächterei
Karl Burggraf,

Telefon 414 . [14018

n allen Größen empfiehlt
Josef Flach,

13262 Bischofsplatz 7.

Kino, Hemmt.
Samstag , Sonntag,
Montag , Dienstag:
Menschen

von Heute.
Drama in 5 Akten.

In der Hauptrolle:
Grete Freund und

Felix Basch.
Arnold auf der

Brautschau.
Lustspiel . 18446

lugendl . uut 17 ja,wen
K| istderEintrittverboten.

Dtug!
Kaufe stets

WWerk
m den höchsten Preisen.
Rot - « . Unkall -Schlach
tnngen werden sofort ab
geholt . 13726

Vferdemetzgerei

Ehlig.
Plötze 23, Telefon 388.

Wetien

Banbeendigung
sucht kleines Tiefbaugeschäft
mit eigenen Geräten Be¬
schäftigung in Schürfnngs -,
'llussdiliiß -, Stollen - und
Schad )tarbeiten , Wegebau
u>w. Anfr . u. E B. 13898
an die Exp . d Bl . erbeten

Äreimtocf
in jeder Menge ohne Be-
zugscheiit zu haben bei

A . Cilstllnitll,
Diez » Bahnhosslraße 2.
Bei Abnahme von min

bestens 10 Zentnern frei
Hans . 18938

Aepfel
abzugeben 18447

Münz & Brühl,
Limburg . Telefon 31.

AW nnh Mm
aller Sorten kaufe z» höch-
ten Tagespreisen auf.

Postkarte genügt. 13937
Adolf Stein , Limburg.
Salzgasse 3, Telefon 347

Ein trächtiges Rind zu
verkaufen oderzu tauschen.

Riedcrzeuzheim,
Hausnummer 145.

14017

Falzziegel p. St . 1,20 M.
Schlackensteine p . Stück

- .60 Bi.
Zement p . Sack 30.— M.
offerieren ab Fabrik Ober¬
brechen 14000

G . H. Sayn Söhne»

Schwere trächtige

Fahrtuh
zu verkaufen . 14031

Hermann Heimvel,
Tauborn.

Ein Wurf 5 Wochen alle,
Ferkel ( ' 3998

zu verkausen.
I . I . Hiib , Ahlbach,

Hinterstraße 12.

Heute frisch
eingetrossen?

Reine DeiÄMei*
Doppelstück Mark 6 50,

Toilletteuseife,
la. Schmierseife

per Pfund Bi . 3.50,
reines amerikanisches
Petrolenin.

Konrad Richard,
14032s Kolonialwaren,

Limburg, Franksstr . 22.

Tadellose Nähmaschine
billig abzugeben. 14030

Näh . Expedition.

Mer WM
mit Rohr zu verkaufen
oder gegen Lebensmittel
zu ve»ka»fen. 14028

Näheres Exved.
Em fast neuer

Sitz- und Liegewagen
zu verkaufen [14005

Fron kfurtcrstroße 83.

Carbid
liefert jedes Quantum.

W . Hnndler , 14035
Haintchen i Taunus

Srarlemasche
zum Bügeln wird noch
angenommen . 1400t

Austräße 2 Nr . 1.
Wichtig für

Landwirte!
Große Preisermäßigung

ouf ffliliHentrifugen
Erhältlich in oerschiedenei
Preislagen . 14010

Clemens Keil,
Bannberscheid

bei Montabaur (ffiro.).
junges kalb Mädchen

vom Lande wünscht Be¬
kanntschaft mit Herrn
in sicherer Lebensstellung
zwecksHeirat. Off. milBilr
unt. A. 13944 an die Ge¬
schäftsstelle d. Bl.

Drei tüchtige [13994

Maurer
ür sofort nach Herdorf

gesucht.
^ . ranz Irlich,
Herdorf, ilönigsmaucr 80.

StoöHi . fiiinDftiiEisiis
für bies.Bezirk verd inonatL
8—50C-C Mk . 18862

Off . uut . 1201 Handels-
zeituna Grabow (Mecklbg .)

Auf größeres Gut wird
zum sofortigen Eintritt zu¬
verlässiger

Schäfer
zu 100 Mutterschafen ge¬
sucht.

Gefl . Offerten mit Lohn¬
ansprüchen unter 13993
an die Exped . d. Blattes.^onOlterlelciiss.
am liebsten aus Limburg,
gesucht.

Off . uut . 13919 an die Exp.

KAMM
mit vorläufig 25 —30,000
'Mark an reellem Unter¬
nehmen tätig zu beteilige «,
eo, Kauf eines Hauses mit
Lebensmittel - od. ähnlichem
Geschäft in mittlerer Stadt
Hessen-Nassaus.

Gefl . Off . unt . M . 13720
an die Expedition des Naff,
Boten.

Em pensionierter Lehrer,
ucht bis zum l . Novemb . od.
päler eine 4 bis 5 Zim¬

merwohnung mitKüche
zu mieten . Zn erfrag in der
Exv .des Blattes unt . 13951.

Mövl . Zimmer
cvenll . mit Rost , zu ver¬
mieten 14027

Näheres Exved.

Mösti. Zimmer
M't Pension zu vermieten.
Wo . sagt die Exped . [14019

Herr sucht i oder 2
möbl. Zimmer

enentl . kann Möbel gestellt
werden . Am liebsten Nähe
Bahnhof . Off . unt 14013
an die Exp . d. Bl.

Scköne 'Hrcizimmer-
wohuung . Porort Frank¬
furt . gegen Wohnung in
Limburg zu tauschen.

Angebote unt . 13844 an
die Exp . d Bl.

Lballmerod.
Wer gibt jungem Herrn

ab Montag in Wallmerod

Zimmer
mit voller Pension . ( 13990

Auskunft erteilt Post«
agentur Eschhofen.

KWWUW
gegen hohen Lohn gesucht.
>4038 Nah . Exped.
Graue Haare erh. Natur¬
farbe u. Jugendfrisdie ohne
z» sä' b. Zeit 12Jahr , glänz.
bew.Näh .unengeltl Sanitas,
Fürth i. 8,, Flöffauftr . 25ULV8

Mühle
mit guter Wasserkraft , in,
Westerwald oder Taunus
zu kaufen gesucht.
Off . unt . 14012 an die Exp,

Ein deutscher Schäseri
httttd [bellj auf den Name»
Teil hörend , entlausen,
Wiederbringer erhält Be¬
lohnung . 14037
I . Wolf , Schreinermcister,

Austräße B, 5.
Goldener Ring mi

weißein Stein verloren
abzugeben gegen BeloH
nung  in der Expeditior
dieses Blattes . 13971



iqes Kauf - An g ebot!

II I II 1mm  in hellen und dunklen Farben mit angewebtem Futter, Raclanschnitt, sowie mit Gürtel und aufspringender
I IBfT © n - ISte r Falte. Gutes 8ortiment von bis

bis

Mk.

Burschen - und KnSÖen—Ulster schönes Färben-Sortiment,hübsche Macharten
Marengo -Paletots
Herren-Anzüge
Ein Posten Herren -Anzüge
Burschen - und Knaben -Anzüge sind in schöner Auswahl

dunkle und mittlere Farben aus guten Stoffen von

moderne Macharten, teils mit Gurt, aufgesteppte Taschen und Umschlaghosen, 'gute Verarbeitung mit
Friedenszutaten in prächtigen Farben-Sortimenten von

in ein- und zweireihig in braun, grün, grau usw. Von diesen Anzügen sind
zirka 100 Stück lagernd und werden besonders billig zu Verkauf gebracht von

bis

bis

bis

Mk,

Mk.

300
650
775  mk
385  Mk
lagernd.

Verkauf:

Ersten Stock
Keine Stinntessier

Verkauf:

Ersten Stock
Keine Schaufenster

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

unsere liebe, gute Mutter, Großmutter,
Schwägerin und Tante, Frau 14003

Kam Jenen
ged. Lang

gestern abend 10 Uhr nach schwerer
Krankheit, wohlvorbereitet durch den
Empfang der heil. Sterbesakramente im
71. Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit
abzurufen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Jakob Jsuok.
Obertiefenbach, Niedertiefenbach, Köln-

Mülheim, Milwaukee (N.-Am.j, Hinter¬
meilingen, Hausen, Lahr, 22. Okt. 1920.

Die Beerdigung findet Sonntag nachm. 3 Uhr statt.

^tanonoQoa □□□□□□□□ □□□□□□□□ qoodoqi^
P Statt Karten.

mit Hahn abzugeben
Brückenvorstadt2. (13991

(Sonntag , den 24 . Oktober 1920 , nachmittags 3 .80 und
abends 8 Uhr in der Turnhalle:

Großes Konzert
unter Mitwirkung von 18397

Frau E . Wocke -Dowerk von der Kölner Oper, Sopran,
Herrn Karl Steuernagel , Limburg a. d. Lahn, Klavier.

Preise der Eintrittskarten Für Nichtmit lieder an der Kasse und im Vor»
verkauf einschließlichSteuer:

TÜncbmittags -Konzert : Sitzplatz3M., Stehplatz1.50 M., Schüler 1M.
Abend -Konzert : Sperrsitz5 M., I. Platz(num.) 3 M., Stehplatz1.50 M.
Vorverkauf von Montag ab in der BuchhandlungH. A. Herz (Ad. Heinrich),
bei dem Vorsitzenden des Vereins Herrn Frz. Hahn, Diezerstraße 24 und

Friseur A. Jost, Obere Schiede.
Programm mit Uedertexte an der Kasse.

Die Mitglieder nebst ihren Familienangehörigen haben nur zn dem
Wachmittags - Konzert freien Zutritt und sind die Frei¬
karten bis Sonntag, den 24. Oktober, vormittags 12 Uhr bei dem Vor¬
sitzenden des Vereins Herrn Franz Hahn, Diezerstraße 24, abzuholen

Ein Transport schöne,
junge
Legehühner

frisch eingetroffen . 13966
K. Erfurt,

Geflügelhandlung,
, Hadamar.

Vier große
Gänse

zu verkaufen. 14002
Elz, Schafstallstraße 13.

m
Zur Feier unseres 36 jährigen Stiftungsfestes
veranstaltet der Rauchklub am Sonntag , den
24. Oktober von nachmittags 4 Uhr ab ein«

Familien-Feier
zu der die Mitglieder nebst ihren nächsten Familien»
angehörigen freundlichst eingeladen sind. — Kinder
unter 14 Jahren , sowie Fremde haben keinen Zutritt.
14011 Der Vorstand.

zu kaufen gesucht
Off.unt . 14014 an die Exp.

Briefmarke«.
Sammlung , Einzelmarken

kaufe höchstzahlend.
Reeller Tausch erwünscht.
Offert, u. K. B . 13956

an die Exped._

Käthe Förges
Josef Meurer

Verlobte

Aus Anlaß der
Halbjahrhundert- Feier

der früheren Umburger Bürgerschule,
des jetzigen Gymnasiums treffen sich

ll

Hadamar Mayen
j Oktober 1920.

^badonaoan □□ □□□doodd  □□□□□□□□ mnnr^

Statt Karten.

Für die zahlreichen Aufmerksamkeiten
anläßlich unserer Vermählung danken
herzlichst. 13785a

J. B. Hartmann und Frau
Aenne, geb. Ohlenschläger.

Ehrenbreitstein, .
r:- ;—j— j—y 23. Oktober 1920.Haus Junkerhof,

am Dienstag , den 26 . Oktober , abends
8 Ehr im kleinen Saale der „Alten Post“.

Franz Wingender , Joseph Krepping,
Hubert Hilf , Karl Korkhaus,
Karl Kessler , Heinz Fachinger.

Bia ata aassiBaBBBa sasssEBsa pbse ebbsbbb
i 8onutag, den 24. Oktober 1920:

««

Gründungsfest
[ desiBursMkisb„Frohsinn

ltotfa en bach
verbunden mit 13977

TA .XTZ
im Saale des Herrn Gastwirts Mathias Heinz.

Alle Freunde und Gönner unseres jungen
Klubs sind freundl. eingeladen. Der Vorstand

MOB« bbbbbbk*  B »Ml Bl

Wz- rn  UMWl -UlM.
Samstag abend 8 Uhr im kleinen Saal
„Turnhalle"

Versammlung.
1. Vortrag des Herrn Matthaei,  Frank

furt a/Main über die neue Belastung der
Hausbesitzer,

2. Besprechung wichtiger Tagesfragen,
3. Verschiedenes.
Um das Erscheinen aller Haus - und Grund¬

besitzer wird dringend gebeten. 13995

Zul.BluinenthalüLie.
Limburg(Lahn)

Telefon 244 Wiesenstratze2
offeriert sofort ab Lager lieferbar:

Rttbtttschneider fürHand-undKraft-
antrieb in 10 verschiedenen Bauarten u. Größen,
Jauch epnmpen,
Jauch efäffer,
Schrotmühlen,
Backmehlmühlen,
Hausbacköfen,
Näucherfchränke,
Zentrifugen,
Reiuigungsmühlen,
Kreisfägen,
Org . Sackfche Wendepflng

in Nassauer Bauart,
Trefchmafchinen für Hand-, Göpel

und Motorantrieb.
Spezial Reparatur -Wrrkstätte für Gras-

und Getreidemäher, Zentrifugen sowie sämt¬
liche landw . Geräte. _ |8t43

lliuio&ihm.  Griesheima.ft
Werkstätte für Elektrotechnik

Eleklrml«,tpaw,Mamalore ac.
werden schnell und fachgemäß repariert und
neugewickelt, auf andere Spannung und

Tourenzahl umgewickelt bei billigster
Berechnung. 12129

Eigene Früfstation!

Der beste

Holz-Dau erbrandofen
ist der

Deuisclie Förster-Bien
System B Borggreve. D. R. G. M. S.

Geeignet auch für Kohlen und Briketts.
Tausendfach bewährt.

Hervorragende Referenzen von Staats- und
Privatforstbehörd., Bauämternu. Privatpersonen.

Verlangen Sie Prospekte. 13911

Emil Pisior nacit Giessen
Alleiniger Lieferant.

18437

Verlangen Sie
ipezial - Offerte*

eariiissorsir.3u.il. Teieion2eo.

Wir sind Käufer für erstklassiges, trockenes

Kangstroh(Mnff
und bitten um Angebote. i394i
Nasfau-Selterser Mineralgilellen -A.-G"

Oberselters, Post RiederselterS,
Fernsprecher: Amt Niederselters Nr 7.

Raucht
die Goldflagge-

Zigarette „Elkazett“
rein Virginia.

Vertreter: GüStaV und Pani LaÖOntÖ,
Umburg (Lahn ), Kornmarkt *

Itampn || IKinriop lliito #r
jure lllliSr 11. inillllol-nUlö mm

kaufen Sie za
billigsten

Freisen bei
Meimer &Co.
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